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Das natronaUiberale Parteisest im
Kanauer -Kande.

(Ausführlicher Bericht .)
cP Willstätt , 15. Sept . Das vom Nationalliberalen Bezirks-

oerein Kehl gestern nachmittag hier veranstaltete nationlliberale
Parteifest war aus dem ganzen Lande sehr stark besucht . Als er¬
freuliches Moment darf bezeichnet werden , daß sich unter den Teil¬
nehmern eine große Anzahl Frauen befand . Bon der Parteileitung
war der Chef der Partei , Herr Geh. Hofrat Rebmann erschienen , von
sonstigen Parlamentariern waren Oekonomierat Sänger , Mitglied
der ersten Kammer , ferner Abg . Dietrich und Reichstagsabgeordnrter
Kölsch zugegen.

Bürgermeister Ludwig Reiß entbot der Versammlung den herz¬
lichen Gruß der Gemeinde . Besonders hieß er die Herren Rebmann ,
Kölsch, Sänger und Dietrich willkommen. Der Vorsitzende des Be¬
zirksoereins , Rechtsanwalt Dr . Kautz, Kehl schloß sich diesen Worten
an und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß Herr Rebmann
trotz der ungeheuren Arbeit , die zur Zeit auf seinen Schultern lastet ,
hierher gekommen sei . Der Zweck des Parteifestes sei , mit den Her¬
ren , die bei den Wahlen im Jahre 1911 und 1912 in so außerordent¬
licher Weise tätig gewesen, einmal ein paar frohe Stunden zu ver¬
leben. Der Redner schloß mit einem Hoch auf unser engeres Vater¬
land Baden .

Herr Landtagsabgeordneter Geh . Hofrat Rebmann hielt so¬
dann , von der Versammlung mit großem Jubel empfangen , eine län¬
gere Rede, in der er u . a . ausführte :

„Ich überbringe Ihnen den herzlichen Gruß der Partei und
freue mich, daß Sie sich in so großer .Zahl zusammrngefunden haben,
um einige Stunden zu verleben , in denen nicht der Kampf , in erster
Linie vorherrscht, sondern in denen wir uns ehrlichen Herzens dessen
freuen, was uns zusammenhält , was uns stolz macht , stolz als
Deutsche , stolz als Badener . Wir haben noch unsere schönen großen
Gedanken an denen wir uns erheben und neue Kraft für den politi¬
schen Kampf sammeln können und sammeln wollen . Es sei ganz
kurz hingewiesen auf die Bedeutung desien , was uns bevorsteht : dis
badischen Landtagswahlen . Diese Wahlen haben Heuer ganz beson¬
dere Bedeutung insofern , als unsere Gegner von rechts sich zusam¬
mengefunden haben und den Augenblick für gekommen halten , wo sie
glauben , uns über den Haufen rennen zu können.

„Wer die politischen Vorgänge in den letzten Wochen verfolgt
hat , wird sich wundern , daß auf der gegnerischen Seite keine einzige
sachliche Frage mit Ernst in die Wagschale geworfen worden ist . Was
von der Recyten bisher hereingebracht worden ist, das ist die
Dotationsfrage , die Frage der Trennung von Staat und Kirche und
die Frage der Entfernung der Religio » aus der Schule. Was da
hereingebracht wurde , wurde in unehrlicher Weife hereingebracht,
denn die Herren vom Zentrum u . f. w . wissen ganz genau , daß wir
hier nichts anderes wollen , als das , was die Rechte will . Wenn die
Gegner das Gegenteil behaupten , so ist das eine grobe Unwahrheit .
Es ist ein höchst merkwürdiges Paar , das sich da zufammengefundeu
hat : das Zentrum und die konservative Partei unter der Führung
des Vunves der Landwirte . Das Zentrum kennen wir . Etwas
anderes ist es mit den Konservativen . Sie nennen sich konservativ/

Aus killkln gkhkimnisvallk « Tllgclmche.
Roman von Ada von Eersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig .)
(39 . Fortsetzung. ) Nachdruck »ftRotew

Ein Fremder , in dunkler , unscheinbarer Kleidung , kein
Festgast, kommt draußen durch den Flur und trat in den
Festsaal.

Sekunden . Ist es Vision — Einbildung ?
Ein scharfes : „Halt ! Alle Ein - und Ausgänge besetzen!

Schutzleute auf den Treppenabsätzen !"

„Halt !"
Leises, gedämpftes Kommando . Fertig . Stille .
Wer hat es gegeben? Wer hat es gehört ?
Der junge , vornehme Dragoneroffizier etwa neben Frau

Vermeerens Stuhl ? Noch steht er da wie versteinert , als warte
er auf etwas , vielleicht auf ihre Rückkehr . . . . .

Aber sie bleibt verschwunden.
Die Musik bricht schrill ab.
Eine gedämpfte Stimme , leise, aber doch in der plötzlich

eingetretenen Stille allen deutlich vernehmbar .
„Fritz Hundrieser — Sie sind verhaftet ! Sträuben Sie

sich nicht ! Kein Aufsehen — in Ihrem eigenen Interesse — Ihr
ganzes Hochstaplerleben, vom Morde Ihres Herrn im Hotel des
Louvres in Paris an ist verraten . Durch wen und durch was ,
wissen Sie '

selbst am besten . “

Mit lleberlegung , inmitten vieler Menschen auf den Kopf
zugesagt von dem weltberühmten Kriminalkommissar Schwartz
nach oft erprobter Methode Gentleman -Verbrechern gegenüber,
um einen Selbstverrat inmitten eines vornehmen Bekannten¬
kreises zu veranlassen , das war ihm bisher immer geglückt.

Aber hier . . . . dieser Bursche war wohl zu hart gesotten
• ■ , Ein kurzes, höhnisches Auflachen war der ganze Erfola .

in Wirklichkeit aber ist es der Bund der Landwirte . Es geht aber
nicht recht vom Fleck und was sie vorwärts bringen , bringen sie unter
falscher Flagge vor sich . Die Ritter , Gutsbesitzer und die Großgrund¬
besitz -! sind die Seele des Bundes der Landwirte und deren Inter¬
essen vertritt dieser. Das beweist am besten die Frage der inneren
Kolonisation , die der Bund der Landwirte mit Füßen tritt .

Der Redner wendet sich dann gegen die Beschimpfungen, denen
er die ganze Zeit über seitens der klerikal-konservativen Presse aus¬
gesetzt ist und bemerkt dazu : „So wie sie es mir heute machen , haben
sie es meinen Vorgängern gemacht, vor 5 Jahren und vor 10 Jahren ,
nur haben sie damals statt meines Namens Obkircher oder Binz ge¬
schrieben . Sie führen den Kampf gegen den, der die Ehre hat , an
der Spitze der Partei zu stehen . Man muß da eine dicke Haut und
einen breiten Buckel haben und dazu ein gutes Gewissen . Auf eine
gewisse Art des Kampfes gibt es keine schärfere Entgegnung als das
Stillschweigen.

„Wie unser Wahlgang ansgehen wird , wissen wir heute noch
nicht ; wir hoffen, daß er gut ausgehen wird . .

Wir haben für uns
die feste Ueberzeugung , daß das badische Land in seiner Entwicklung,
die es seit 50 Jahren genommen hat , nicht unterbrochen werden darf .
Seit die liberale Tendenz in unserem Lande Baden Oberwasser hat ,
macht unser Land mächtige Fortschritte . Rur da , wo der menschliche
Geist in voller Freiheit , unbeschränkt durch die , Fesseln irgend eines
Dogmas arbeitet , denkt, forscht , kann der wahre Fortschritt und der
rechte Fortschritt kommen. Für unser Badner Land ist es am besten
bestellt, wenn weiterhin liberal in Baden regiert wird . In diesem
Sinne wollen wir den politischen Kampf führen .

„Wir wollen heute aber nicht nur an unser engeres Vaterland
denken , sondern auch darüber hinaus . Das deutsche Volk hat in den
letzten Monaten ein Zeugnis seines Patriotismus gegeben, wie es
kein anderes Volk in. dieser Zeit uns nachgemacht hat . Wir wollen
uns daran freuen , daß das deutsche Volk den Entschluß gefunden hat
zu einer Tat , die uns aus der schweren Lage befreit hat . Roch vor
einem halben Jahre waren wir umringt von Feinden und zweifelhaf¬
ten Freunden , die bereit waren , über uns Deutsche herzufallen . Da¬
mit ist es nun still geworden . Schon allein die Tatsache, daß eine
derartige Wehrvorlage vor den Reichstag gebracht worden ist und
viel mehr noch die Einmütigkeit , mit der die Vorlage in die Wirk¬
lichkeit umgewandelt wurde , hat auf Frankreich und England wie
ein Sturzbad gewirkt . Die Leiden Länder , namentlich Frankreich,
haben wieder Furcht bekommen vor deutschem Wesen und deutscher
Art ; sie haben wieder Angst bekommen, weil sie gesehen haben , welch
eine Kraft noch in der deutschen Faust steckt . Das wird uns den Frie¬
den wahren. Es ist ein törichtes Gerede , wenn behauptet wird, daß
wir kriegerisch gesinnt seien ; der Deutsche ist durch und durch friedens¬
liebend , er nimmt das Schwert nur zur Hand , wenn er dazu gezwun¬
gen wird . Leider ist bei der Wehrvorlage eine Gruppe beiseite ge¬
standen : die Sozialdemokratie . Zu beklagen ist auch , daß diese bei so
vielem , was uns ans Herz gegangen ist , beiseite gestanden hat : beim
Regierungsjubiläum des Deutschen Kaisers , bei der Jahrhundert¬
feier .

"
Der Redner schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland .
Reichstagsabgeordneter Stadtrat Kölsch , der ebenfalls von der

Versammlung herzlich begrüßt wurde , dankte dem Herrn Parteiches
dafür , daß er hier erschienen sei, um der Versammlung jene großen
Ziele unserer Partei vorzulegen . „Wir können mit Recht sagen :
wir haben einen Mann an der Spitze der nationalliberalen Partei ,
dem wir das vollste Vertrauen und die größte Liebe entgegenbringrn
können. Große Zeiten stehen vor uns und große Zeiten liegen hinter
uns . Ueber die letzteren hat der Herr Parteichef sich soeben geäußert ,
über die anderen wäre gar vieles zu sagen. Im Vordergrund stehen
die Landtagswahlen . Wir haben eine schwere Aufgabe zu erfüllen
und das Badener Land , besonders die Nationalliberale Partei , rüstet

Mit herrischer Gebärde entreißt er seine Hände der Fesse¬
lung durch Handschellen , stößt die. Leute gegen die Brust .

„Waffen bei ihm ! Rückseitige Rocktasche! Heraus !"
Im nächsten Moment schon funkelt der blitzende Revolver ,

fast wie ein elegantes Spielzeug anzusehen an Zierlichkeit und
Kostbarkeit , in den Händen der Beamten .

Nimmermehr wäre es ihnen geglückt, wenn nicht irgend
eine plötzliche , kurze Verstimmtheit über den Verbrecher ge¬
kommen wäre , dessen Blicke irgendwo in der Entfernung die
schwarze Mädchengestalt flüchtig sehen , wie ein beschämendes
Zeichen : „Laß alles geschehen — ich bin ja da ! Ruhe !"

Zm nächsten Augenblick klirren di Handschellen an den
aristokratischen Händen des Verbrechers, der Hände, die er selbst
in seinen Aufzeichnungen so sehr gerühmt .

Eigentlich ein furchtbarer Anblick : die schlanke, hochragende
Männergestalt in der eleganten hellblauen Uniform , die gol¬
dene Schärpe um bie schmalen Hüften , Orden und Ehrenzeichen,
das Schild der Rettungsmedaille auf der Brust , und mit den
klirrenden Ketten an den Handgelenken .

Plötzlich entreißt er sich mit festem , kurzem Ruck den halten¬
den Händen des Wachtmeisters und schnell geht er auf den
wieder im Saal erscheinenden Staatsanwalt Prätorius zu, —
ihm ein paar leise Worte zuzuraunen .

Aber der weist ihn gebieterisch zurück :
„Nichts hier . . . Im Schwurgerichtssaal können Sie spre¬

chen , Fritz Hundrieser . Nun fort mit ihm, Herr Kommissar.
"

Die ganze Festversammlung dicht zusammengedrängt in
einer Ecke des Saales . . . . in den bunt schillernden Fest¬
gewändern aus allen Epochen und Jahrhunderten , unter diesen
am auffallendsten die weiße, hochgewachsene Frau mit den
Perlenschnüren im gelben Haar — empörten Zorn in dem
vollen, totblassen Gesicht .

Latte sie ihn verraten ?

sich mit aller Gewalt . Sie im Hanauer Land haben von diesem Kampf
nicht so viel zu verspüren , wie jene, die in anderen Wahlkreisen sich
aufhalten . Sei wissen nichts von der Schärfe dieses Kampfes und
seinen unschönen Nebenwirkungen . Die Zentrumspreffe will dem Volk
gruselig machen mit dem Eroßblock und vor allem mit der Dotation .
Ich will auf die Einzelheiten nicht eingehen, nur das eine möchte ich
bemerken : wir können mit vollem Recht sagen, daß bei uns in Basen
und in Deutschland der katholische Mitbürger ebenso hoch geschätzt und
geachtet wird wie ein jeder anderer Bürg -r . Ich möchte am heutigen
Tage besonderen Dank aussprechen dem Mitglied der ersten Kam¬
mer, Herrn Oekonomierat Sänger , der das politische Feld im Hanauer
Land so schön beackert hat . Danken wollen wir heute Herrn Sänger
und Herrn Rebmann für die unendliche Mühe , die ste für die Partei
aufgewendet haben . Der Redner schloß mit einem Hoch auf die Ra -
ticnalliberale Partei Badens .

Landtagsabgeordneter Bürgermeister Dietrich - Kehl gab zu¬
nächst eine kleine Uebersicht über seine Tätigkeit im Landtag zu
Gunsten des Ortes Mllstätt um Anschluß an eine Verkehrsader .
Weiter führt er aus : Reben das Volk der Bauern sei ein gewaltiges
Volk der Gewerbetreibenden , Industriellen und Handelsleute ge¬
treten . Dieses Volk drohe das Bauernvolk durch fein Uebermaß zu
erdrücken und zu ersticken. An Stelle des Kleingewerbes fei der
Großbetrieb getreten , der nicht selten nicht mehr deutsch , sondern
international sei . Im weiteren Verlauf seiner Rede trat Herr
Dietrich für die Seßhaftmachung des Arbeiters ein.

Die einzelnen Pausen wurden durch Musikstücke ausgefüllt . Das
Parteifest nahm einen harmonischen Verlauf ; die Teilnehmer daran
werden sich seiner gerne erinnern .

Kadifche Chronik .
Z. Bruchsal, 15. Sept . Die Renovation des Stadtkirchen¬

turms , die der Staat als Unterhaltspflichtiger vornehmen ließ ,
ist nach einjähriger Dauer vollendet . Das mächtige, die Turm¬
spitze überragende eiserne Gerüst, an das man sich schon so gur
gewöhnt hat , wird gegenwärtig abgebrochen . — Die Stadt¬
gemeinde hat die im Mühlengebäude beim städtischen Schlacht¬
hof eingerichtete Desinfektionsanstalt eröffnet .

Z. Bruchsal, 15. Sept . Am Samstag veranstaltete der Eewerbe -
verein im Saale des Hotel „Friedrichshof " einen Vortrag über die
Brrwendung der Elektrizität zur Kraft -, Licht - und Wärme -Erzeugung .
Der Vortragende , Herr Ingenieur Bucerius , vom Er . Landesgewerbe -
amt unterrichtete die zahlreich erschienenen Handwerker besonders über
die Verwendung der Elektromotore in den einzelnen Handwerks¬
betrieben . Dem Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion an . d ' e
das große Interesse bewies , das man hier der Versorgung unserer
Stadt mit Elektrizität entgegenbringt .

$ Seckenheim (A. Mannheim ) , 15 . Sept . Ein Dienstmädchen
stürzte sich vergangene Nacht aus dem dritten Stockwerk auf die
Straße und mußte in schwerverletztem Zustande in die Klinik
nach Heidelberg verbracht werden . Man vermutet , daß die
unglückselige Tat aus Liebeskummer geschah.

;= Heidelberg , 15. Sept . Die Teilnehmer der vom Rhein -
Mainischen Verband für Volksbildung (Geschäftsstelle Frankfurt a . M .,
Stiftsstraße 32) veranstalteten ersten Arbeiterurlaubsreise versammel¬
ten sich am Sonntag früh im Verkehrsburean und besuchten unter Füh¬
rung von Herrn Dr . Eron die Hauptsehenswürdigkeiten der Stadt .
Hierbei wurde das Schloß besichtigt und über den Wolfsbrunnen nach
Schlierbach gegangen . Von da wurde die Reise mit dem Dampfer
nach Neckarsteinach fortgesetzt, wo unter Führung von Mitgliedern der
dortigen Verbandsortsgruppe die altertümliche Stadt und die Schlösser
besichtigt würden . Die Teilnehmer kamen aus folsenden Orten : Frank -

Da — ein Schreckensschrei — dann eine Sekunde Toten¬
stille, der Angst und das Brausen vieler erregten Stimmen :
tiefe Nacht liegt über sämtlichen Festräumen — das elektrische
Licht ist erloschen .

Wer tat es?
Der Zweck der Finsternis ist nicht nur den Kriminal¬

beamten klar .
Im Dunklen kamen zwei Schutzleute mit Laternen herein ,

dis eine feine , dunkle Fratzengestalt führten , wohl ein Haus¬
mädchen im schwarzen Kleide und weißer Zierschürze hielten sie
an den Armen . Sie ist vor der Hauptleitung des elektrischen
Lichtes betroffen und abgeführt . Willig , ohne einen Laut
folgt sie . Einer der Leute wirft ihr rasch irgend einen dunklen
Mantel vom Flurregal über die Schultern .

Die Leitung funktionierte jetzt wieder — strahlendes Licht
durchflutete wieder die Räume . -

Jedermann stieß einen Ruf der Verwunderung aus : denn
jeder hatte erwartet , daß der Verbrecher die ihm auf Kosten
seiner Freiheit geleistete Hilfe benutzen und irgendwohin ent¬
kommen würde , sich wenigst :ns verbergen .

Aber — ganz ruhig — ganz allein , neben den am Boden
liegenden Handschellen steht Fritz Hundrieser , in seiner elegan¬
ten Dragoneruniform .

Ruhig , gefaßt , des weiteren harrend , ohne den geringsten
Versuch , zu entkommen, gemacht zu haben . Mit einer Würde ,
die selbst die Schutzleute einschüchterte , daß sie fragende Blicke
zu ihren Vorgesetzten warfen , sagte er ernst und gebietend , als
ihm die Handschellen angelegt werden sollten an seine vor¬
nehmen, aristokratischen Hände :

„Bitte ! lassen Sie das . . . Ich gehe so mit , ohne Ihnen
Beschwerde zu machen . — Tun Sie Ihre Pflicht .

"
Stumm geschieht es : der Freiherr , Ritter und Edler Herr

Vodo Elimar von Hohen-Geismar -Haidemoor, alias sein eige»
>ner Diener Fritz Hundrieser aus der Raufenhütte , verließ un-
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4irt a . M .. Offenbach a . M . . Höchst a . M . . Düsseldorf, Wetzlar , Wies¬
taden , Langen , Braunfels , Leum a . d . L. , Vilbel , Flörsheim a . M .,
Neu -Isenburg , Kelkheim, Sindlingen , Worms , Mainz , Eberbach a . N .
Lm Abend des Tages findet ein Volksunterhaltungsabend in Schönau
itatt , bei welchem die die Reise begleitenden künstlerischen Kräfte Mit¬
wirken werden .

D Heidelberg , 15 . Sept . Die Obcrbttrgermeisterlonferenz
nahm heute vormittag 9 Uhr in der Stadthalle ihren Anfang .
Die Verhandlungen sind intern . An die Sitzung schließt sich
«in gemeinschaftliches Essen an .

: - : Heidelberg , 15 . Sept . Der Taglöhner Leopold Eich¬
horn , der am Güterbahnhof mit Ausladen von Brettern be¬
schäftigt war . tat einen Fehltritt und blieb bewußtlos liegen .
Er wurde ins Akademische Krankenhaus verbracht . Das Be¬
wußtsein hatte er am Sonntag morgen noch nicht wieder¬
erlangt . — Ein hiesiger Fuhrmann fuhr gestern die Mühltal¬
straße in Handschuhsheim mit seinem Milchwagen hinauf .
Plötzlich versagte die Bremse, und gleichzeitig ging das rechte
Hinterrad heraus . Der Wagen legte sich auf die Seite , und
das Rad sauste die Straße hinab . Es verletzte einen 12jährigen
Buben dabei leicht am rechten Arm und brachte ihn zu Fall .

ctz Denzlingen , 15 . Sept . Gestern fand hier die feierliche Ein¬
weihung der neuen katholischen Kirche durch Weihbischof Dr . Knecht
von Freiburg statt . Pfarrer Dr . Arnold - Glottertal zelebrierte um
11 Uhr das erste feierliche Amt in dem neugeweihten Gotteshaus ;
die Festpredigt hielt Privatdozent Dr . Krebs . Bei dem anschließenden
Festesten nahmen etwa 50 Personen teil . Weihbischof Dr . Knecht
toastete bei dieser Gelegenheit auf den vorbildlichen konfessionellen
Frieden in der Gemeinde Denzlingen . Am Abend fand noch ein Fest¬
bankett statt unter äußerst starker Beteiligung aus allen Bevölke¬
rungskreisen .

• Freiburg , 15 . Sept . Ein lediger , 59 Jahre alter Tag¬
löhner fiel am Samstag abend von einem mit Stroh beladenen
Wagen herunter und zog sich einen schweren Schödelbruch zu.
Der Verletzte wurde in die chirurgische Klinik verbracht . Er
schwebt in Lebensgefähr¬

te Breisach, 15 . Sept . Mit der Erweiterung der Mann¬
schaftsgebäude im Kasernement des hiesigen Bataillons ist
man nun zu Ende . Die Dachstöcke der Gebäude wurden ent¬
sprechend ausgebaut , um weitere ilnterkunftsräume zu schaffen.
Es soll nun noch ein weiteres Mannschaftsgebäude errichtet
werden .

A HLrrlingen (A . Bonndorf ) , 16 . Sept . Bei der am Frei¬
tag unter dem Vorsitz des Eroßh . Amtsvorstandes , Oberamt¬
manns Eppelsheimer hier stattgehabten BLrgermeisterwahl
wurde der bisherige Bürgermeister Adelbert Maier mit 33 von
36 abgegebenen Stimmen wiedergewählt .- Stühlingen , 15 . Sept . Am Freitag abend halb 6 Uhr
wurde , wie bereits mitgeteilt , im Heustock des Gasthauses „zumAdler " Feuer bemerkt. Sofort stand auch das ganze Gebäude
in Flammen . Glücklicherweise gelang es den Löschmannschaf¬ten von Stühlingen , Bettmaringen , Mauchen und Weizen, das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken , da Windstille herrschte.
Sehr gefährdet war der ganze Judenwinkel und somit das
Städtchen überhaupt . Der Schaden ist beträchtlich, da auch noch
verschiedene Leute in dem großen Gebäude Futter und Frucht
eingelegt hatten . Nachdem das ganze Innere des Anwesens
ausgebrannt und die Gefahr beseitigt war , erscholl Samstag
früh 6 Uhr wieder Feueralarm . Der Dachstuhl des Oekonomie-
gebäudes der Restauration Büche brannte . Auch hier soll
Selbstentzündung vorliegen . Der noch versammelten Mann¬
schaft gelang es. das Feuer zu ersticken, bevor weiterer Schaden
entstand . — Der Schaden beim Brande des Gasthauses „zumAdler " soll 26 000 Mark betragen .

Zum schweren Automobilunfall bei Ettlingen .
- ff Karlsruhe , 16 . Sept . Wie sich nun herausstellt , hat

sich das gestrige folgenschwere Automobilunglück bei Ettlingen
im Verlaufe einer Tourenfahrt des Mannheimer Rheinischen
Automobilklubs ereignet. In dem verunglückten Wagen saßals Pressevertreter Redakteur Dosch vom „Mannheimer Ge¬
neralanzeiger "

, der aber glücklicherweise nur mit leichten Ver¬
letzungen davonkam und abends wieder nach Mannheim zu¬
rückfahren konnte. Im „Mannh . Generalanz ." lesen wir nun
folgende Darstellung des Unglücks :

„Bei der gestrigen Tourenfahrt (Sternfahrt ) des Rhei¬
nischen Automobilklubs Mannheim ereignete sich ein schweres
Automobilunglück. Das Automobil des Herrn Direktor Viel¬
haber von der Rheinischen Automobilgesellschaft, der den Wa¬
gen persönlich steuerte, verunglückte um 11 Uhr vormittags
auf der Chausiee zwischen Hedwigshof und Ettlingen , nach¬dem es die Sternfahrt (Mannheim —Frankental —Worms —
Bürstadt — Heppenheim—Weinheim —Viernheim —Mannheim )
in vorzüglicher Fahrtleistung zurückgelegt hatte . Bei der
Weiterfahrt nach Wildbad wollte der Wagen , in dem sich

gefesielt zwischen vier Beamten , zwei zu den Seiten , einen vor ,einen hinter sich, das Pensionat Bonn , auf die Frage , ob er
nichts mitzunehmen wünsche ins Untersuchungsgefängnis ,
freundlich entgegnend , daß er nicht diesen Wunsch habe . Rur
seinen eleganten Offiziersmantel in £ em dunklen Nerzkragen
nahm er über die Schultern , da es zuviel Zeit nehmen würde ,
Zivilkleidung anzulegen und Autos genug zur Stelle waren .

Der Kommisiar winkte Gewährung . Das Zivil konnte
später nachgebracht werden.

(Fortsetzung folgt .)

Theater» Kunst und Wissenschaft.
) - ( Heidelberg , 15 . Sept . Der bekannte Vertreter der Physiologie

«n der hiesigen Universität , Geh. Hofrat Prof . Dr . Albrecht Koffel,
begeht morgen seinen 60. Geburtstag . Er ist aus Rostock gebürtig .
1910 erhielt er den medizinischen Nobelpreis . Sein Spezialgebiet ist
physiologische Chemie . Er war Schüler und Assistent von F . Hoppe-
Scyler in Straßburg und gibt seit 1895 „Hoppe-Seylers Zeitschrift
für physiologische Chemie" heraus . Der Gelehrte ist Dr . med. h . c .,Dr . phil . h . c., Dr . in sc. h . c„ und Dr . jur . h . c.

ok . Berlin , 14 . Sept . Nach altem Theateraberglauben w' rd das
Lesiingtheater am dreizehnten des Monats von Direktor Barnowsky
V3it Ibsens „Peer Eynt " eröffnet , fast auf den Tag fünfzig Jahre spä¬
ter , als Oskar Blumenthal das Theater , das er sich von Julius Hen-
nicke ganz nach seinen Plänen hatte erbauen lasten, mit „Nathan dem
Weisen" eingeweiht hat . Da dürste es interestieren , an einiges Bon¬
mots zu erinnern , die der stets witzige Blumenthal zur Erheiterung
seiner Mitmenschen vom Stapel ließ . Unter anderem sagte er : „Ich
habe Telephon über mein Theater legen lasten, damit doch wenig¬
stens einer drüber spricht." Als der Besuch zu wünschen übrig ließ ,
sagte er : „Da habe ich mir nun von meinem Baumeister ein Theater
bauen lasten , in das 1800 Menschen hineingehen sollen — dabei
gehen jeden Abend nur 200 hinein " . Den ersten großen Erfolg hatte
er mit Sud ' .rmanns „Ehre "

. Der Schauspieler Klein sollte den Gra¬
fen Traft spielen. Auf den Proben leistete sich Blumenthal einen un¬
sterblichen Witz, Er lagte zu Klein : „Wa^, Sie .wollen wie ein

- außer . Herrn Direktor Vielhaber und seinem Chauffeur Franz
> Rückert noch Herr Direktor Prahl von der Rheinischen Auto -
- mobil -Eesellschast , Herr Fabrikant Temmler und Frau sowie
1 unser Redakteur Herr Dosch , der sich als Prestevertreter an

der Fahrt beteiligte , befanden , kurz vor Ettlingen eine Kurve
nehmen, geriet aber , offenbar durch allzu starkes Bremsen,
ins Schleudern, überschlug sich alsdann infolge Bruches des
rechten Hinterrades und kam wieder auf die Räder zu stehen .
Die Wirkung des Unfalles war gräßlich. Alle Insassen wur¬
den herausgeschlendert, mit Ausnahme des Chauffeurs , der
auf dem Führersitz eingeklemmt war . Der Unglückliche "mußte
mit großer Mühe aus seiner schrecklichen Lage befreit werden.
Herr Direktor Vielhaber erlitt einen sehr schweren Schädel¬
bruch und außerdem einen Armbruch. Herr Fabrikant Temm¬
ler ebenfalls einen Schädelbruch, feine Frau einen Schlüssel¬
beinbruch, während Herr Direktor Prahl mit einem verhält¬
nismäßig leichten Bruch am linken Vorderarm davonkam.
Wie ein Wunder ist es zu nennen , daß unser Redaktionsver¬
treter , Herr Dosch , mit einer leichteren Schenkelcsuetschung
davonkam. Glücklicherweise waren sehr rasch zwei Aerzte aus

, Ettlingen an der Unfallstelle per Auto erschienen , die die
l Notverbände anlegten . Auch leisteten einige Männer , die sich
i unweit der Unfallstelle im Walde befanden , die erste Hilfe .
; Sämtliche Verunglückten wurden mit dem Krankenautomobil
l und einem zufällig des Weges. kommenden Privatautomobil
- nach dem Karlsruher Krankenhause verbracht, wo der unglück -
; liche Chauffeur kurz nach der Einlieferung seinen schweren
; Verletzungen erlag . Herr Direktor Vielhaber sowie Herr

Fabrikant Temmler und Frau befinden sich noch im Karls¬
ruher Krankenhause , während Herr Direktor Prahl und unser
Herr Dosch abends mit dem Zuge nach Mannheim zurückkeh¬
ren konnten.

"
Von einem Augenzeugen wird dem „Bad . Landsm .

" fol¬
gendes über den Unfall berichtet : „Das große Auto lag quer
über dem Fußweg , die vorderen Räder lagen im Straßengraben ,
das hintere rechte Rad war abgerisien . Die Karosterie bildete
ein Chaos von Trümmern . Der Motor war noch in Tätig¬
keit und der Chauffeur saß festgeklemmt auf seinem Platze,
den Kopf wie tot herabhängend . Einige Meter davon ent¬
fernt lag ein Jnsasie am Boden . In einiger Entfernung be¬
mühte sich eine Dame aufzustehen, sie fiel aber immer wieder
zurück ; ihre Verletzungen waren leichterer Natur . Bei dem
einen der Schwerverletzten wurden zwei schwere Schädel¬
brüche festgestellt , dem andern wurde ein Auge herausge¬
drückt, das andere verletzt, ferner hatte er einen Ober¬
armbruch und eine Ausrenkung eines Ellenbogens . Der
Chauffeur , welcher auf dem Wege nach dem Krankenhaus
starb , saß vorn im Kasten und konnte deshalb nicht heraus¬
geschleudert werden . Er hatte mehrere Rippenbrüche und an¬
scheinend sonstige schwere innere Verletzungen , er blutete stark
aus Nase und Ohren .

"
Der verstorbene ledige Chauffeur Franz Rückert, ein ge¬

borener Böhme , war 37 Jahre alt . Bei der Rheinischen
Automobilgesellschaft war er schon seit 5 Jahren tätig .

*

Heber den Verlauf der Tourenfahrt lesen wir im gleichen
Blatte folgendes : Die Tourenfahrt schien einem schönen Ab¬
schluß entgegenzugehen. Von den 19 gestarteten Wagen wa¬
ren 18 Wagen richtig am Ziel angekommen. Die Preisver¬
teilung wurde während des gemeinsamen Mittagesiens im
Hotel „Sommerberg " in Wildbad in Anwesenheit von 80
Mitgliedern des Klubs und den Angehörigen vorgenommen,
ohne daß dieselben eine Ahnung von dem schweren Unfall des
fehlenden 18. Wagens hatten , über welchen erst kurz vor der
Abfahrt von Sonnenberg um %4 Uhr telephonische Nachricht
cintraf .

Die Preisvertcilnng , der eine Begrüßungs -Ansprache des
Vorsitzenden , Herrn Fabrikant Felix Mohr , vorausging , hatte
folgendes Ergebnis : Erster Sieger war Herr Ingenieur Erle
von der Firma Benz u . Co . mit 48 Gutpunkten , zweiter war
Herr Jean Mappes -Heidelbevg mit 42,2 , dritter Herr Karl
Fruth mit 42 Gutpunkten und vierter Herr Dr . Karl Leh¬
mann von der Rheinischen Automobilgesellschaft mit 40 Punk¬
ten . Außerdem errangen 10 folgende Mitglieder des Klubs ,die die Bedingungen erfüllt hatten , den Klubbecher: Hans
Mord / Leopold Weinheimer , Hans Serck , Richard Kahn ,
Eugen Amfon, Paul Schmidt-Worms , Dr . Myllius , Opern¬
sänger Jung -Freiburg , Dr . Paul Hohenemser und F . Mohr .

Unwetter in Baven .
) : ( Mannheim . 15. Sept . Bei dem schweren Unwetter ,

welches , wie berichtet, gestern über Mannheim losbrach, ist
durch Hagelschlag großer Schaden an den Tabakkultnren und— — m — — a—
Graf aussehen? Wissen Sie , wie Sie aussehen? Wie ich , sehen Sie
aus !"

— Berlin , 15 . Sept . Lilli Lehmann läßt ihre Memoiren unter
dem Titel „Mein Weg" im Oktober im Verlage von S . Hirzel in
Leipzig erscheinen. Man darf dieser Publikation , die wertvolle Auf¬
schlüffe verspricht, mit Spannung entgegensehen.

Vermischtes.
c= Neustadt (Sachsen ) , 15 . Sept . (Tel .) Der 19jährige Buch¬

halter Benicke aus Meerane und das 17jährige Dienstmädchen
Heinke aus Rieder -Neukirch , die ein Liebesverhältnis mit¬
einander hatten , wurden gestern abend von dem früheren Lieb¬
haber des Mädchens, dem 18 Jahre alten Fabrikarbeiter Hert -
wig aus Eifersucht erstochen. Hertwig wurde verhaftet .

b<! Soest, 15. Sept . (Tel .) In Ruethen bei Soest hat der
Arbeiter Strätling seine Frau mit einer Schnur erdrosselt und
die Leiche aufgehängt , um einen Selbstmord vorzutäuschen. Der
Mörder wurde verhaftet . Er hat bereits ein Geständnis
abgelegt .

hd Neuyork, 15 . Sept . (Tel .) Vor etwa acht Tagen wurde im
Hudson -River die Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden, der
der Kopf fehlte . Schließlich stellte die Polizei fest, daß die Tote ein
Fräulein Aumüller war, die in Neuyork in der St . Bonifacius -
Pfarrei bedienstet war . Gestern wurde nun der deutsche katholische
Kaplan dieser Pfarrei , Hans Schmidt, vom Altar weg im vollen
Ornat verhaftet , da sich der Verdacht, daß er der Mörder sei, bis zur
Gewißheit verstärkt hatte . Er legte nach kurzem Verhör ein umfasien-
des Geständnis ab . Er hatte seit zwei Jahren ein Liebesverhältnis
mit der Aumüller unterhalten und vor einiger Zeit den Entschluß
gefaßt , sich von dem Mädchen zu trennen . Da die Aumüller hierauf
nicht eingehen wollte , mietete er, um sie los zu werden , eine Woh¬
nung , die er eine Zeitlang mit dem Mädchen gemeinsam bewohnte.
Die Beiden gaben sich dort als ein Ehepaar namens Vandyk aus . jVor zwei Wochen ermordete de,r Priester nachts die Geliebte mit -
einem Schlächtermeffer, zerstückelte die Leiche und warf sie in den !

Zluß . Der Kaplan » der nach der Verhaftung , vollständig zusammen!

Obstanlagen entstanden . Viele Glasdächer wurden außerdem
durchschlagen ; heute früh konnte man Hunderte erschlagener
Vögel, insbesondere Sperlinge , auf den Straßen liegen sehen.Der orkanartige Sturm hat auch zahlreiche Bäume abgebro¬
chen und Bauhütten abgedeckt.

X Haslach i. K. , 15. Sept . Gestern nachmittag kurz nach
5 Uhr zog, von Westen kommend , ein heftiges Gewitter mit
starken elektrischen Entladungen , wolkenbruchartigem Regen
und leider auch mit Hagel über unsere Gegend. Der Tag ver.
wandelte sich fast in völlige Nacht und die Straßen waren im
nu von Waffermassen überflutet . Der Hagel , der in tauben ,
eiergroßen Stücken fiel , dürfte an Feld - und Gartengewächsen
ziemlichen Schaden verursacht haben.

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 15. September .

$ Der Minister des Innern Dr . Freiherr von Bodma« ist
lt . „Karlsr . Ztg .

" von seinem Urlaub zurllckgekehrt und hat die
Geschäfte heute wieder übernommen .

A Das neue Gütergleis zwischen dem hiesigen Rangier¬
bahnhof und der Blockstation 168 ist gestern in Betrieb genom¬
men worden . Aus diesem Grunde mußte das Gleis Ettlingen .
Karlsruhe zwischen den Zügen 941 und 951 gesperrt werden.
Der direkte Schnellzug v 11 (Bentimiglio -Mailand und Genf-
Basel -Frankfurt , Ankunft 10.31 Uhr vormittags hier ) wurde
deshalb über Durmersheim geleitet . Die schwierige Arbeit ist
ohne Unfall verlaufen .

Id Die Erweiterung des Gas - und Wafferleitungsnetzes im Stadt¬
teil Rüppurr . Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . der Teil der Rastatter Straße vom
Lokalbahnhof der Albtalbahn bis zur Einmündung der Löwen -Sttatze
mit Wasserleitung und der Teil der Rastatter Straße zwischen Lützow -
Straße und Allmend-Straße mit Gas - und Wafferleitnng versehen,
2 . der hierdurch entstehende Aufwand von 8700 Mark aus Anlrhens -
Mitteln bestritten, 3 . der Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das
Jahr 1914 offengehalten wird .

# Die Herstellung der Lützow -Straße zwischen Lange - und Pfauen .
Straße im Stadtteil Rüppurr . Der Stadtrat beantragt , der Bürger ,
ausschuß wolle 1 . folgendem Eemeindebeschlutz seine Zustimmung er¬
teilen : „Die Eigentümer der an die Lützow -Straße zwischen Lange- und
Psauen -Straße angrenzenden Grundstücke haben der Stadt dir
Straßenkosten zu ersetzen . Es finden die „allgemeinen Grundsätze
über den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßen¬
kosten nach § 22 des Ortsstraßengesetzes" (Beschluß des Bürger -
ausschuffes vom 21. Juni 1909) Anwendung " ; 2 . die Einsprache des
Wirts Heinrich Furrer in Karlsruhe -Rüppurr als unbegründet zuriick-
zuweisen.

°4= Neuwahlen zum Gewerbegericht. Am 18 . September
1913 finden die Neuwahlen zum Gewerbegericht in Karlsruhe
statt , zu Venen sich der Fortschrittliche Arbeiterverein , die Hirsch-
Dunker -Eewerkvereine und die städtischen Arbeitervereine auf
gemeinsame Kandidaten geeinigt haben .

O Ausstellungsfchluß. Die in der Großh . Landesgewerbe¬
halle untergebrachte Ausstellung badischer Töpfereien , die sich
eines sehr guten Besuches erfreut , wird am Sonntag , 29 . Sep¬
tember geschloffen werden.

: ! : Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden io
Monat August an mittellose Wanderer 766 Unterstützungen verab .
reicht.

X Der Karlsruher Liederkranz eröffnete am vergangenen Sams¬
tag feine diesjährige ^ -interfaifon mit einem zahlreich besuchten , und
um es gleich vorweg zu sagen, in allen Teilen gut verlaufenen Be-
grüßungsbankett . Rach einem einleitenden Musikstück einer Ab¬
teilung der Feuerwehr - und Bürgerkapelle brachte Herr Poth jr
zwei Lieder für Tenor in wirkungsvoller Weise zum Vortrag . Nach
einem allgemeinen Chorgesang erhob sich der Liederkranz-Prästdent
Herr Geh . Hofrat Rebmann zu einer in begeisternden Wotten ge¬
haltenen Begrüßungsansprache . Er brachte zunächst einige Tele-
gramme , darunter ein solches von dem Ehrenpräsidenten Wilser zur
Verlesung und widmete sodann den beiden in den Sommerferie »
verstorbenen Sangesbrüdern Stichling und Haumesser jr . für die
stete treue Pflichterfüllung und ihre Liebe zum Liederkranz einen
warmen , zu Herzen gehenden Nachruf. Zum ehrenden Angedenken
der beiden verstorbenen Sänger erhoben sich die Anwesenden von
ihren Sitzen . Der Präsident gedachte hierauf der großen Erfolgt ,
die der Liederkranz im letzten Jahre durch intensive Arbeit errungen
hat , und gab die Parole für das kommende Jahr aus , die dahin
lautete : Vorwärts auf der so schön begonnenen Bahn zur Ehre und
zum Ruhm des Karlsruher Liederkranz . Begeistert sttmmten alle
Anwesenden in das auf eine gute Zukunft des Vereins ausgebrachte
Sängerhoch ein . Tosender Beifall lohnte die ausgezeichneten feuri¬
gen Worte des Präsidenten . Bon den zahlreichen Solovorträgen ,
nennen wir die Baritonsolis des Herrn Dietfche, die Schubertlieder
des Herrn Dinkeldein, die Sarastro -Arie des Herrn Hardock. Die
Tirolergruppe (in Originaltracht ) des Herrn Baumgartner brachte
Oberbayrische Lieder ernsten und heiteren Inhalts , sowie gut ge¬
lungene „Schnadahüpfeln " zu Gehör und der Fulderpräsident , Herr

—
gebrochen war , versuchte sich bei der Vernehmung die Kehle durchzu -
schneiden , wurde aber daran verhindert . Kaplan Schmidt ist 1881 in
Aschaffenburg geboren, besuchte das Priesterseminar in Mainz und
amtierte nach der Priesterweihe an der St . Elrsabethkirche in Darm¬
stadt. 1907 kam er nach Amerika , war zuerst in Louisoille , dann in
Trenton und später in Neuyork tättg . In seinem Koffer fand mar.
den Heiratsvertrag mit der Aumüller . Schmidt gab an , daß er fick
heimlich zivilrechtlich mit der Aumüller habe trauen laffen und daß
er , um sein Gewissen zu entlasten , die kirchliche Trauung selbst voll¬
zogen habe.

hd Panama , 15. Sept . (Tel .) Ein neuer Erdrutsch er¬
folgte am südlichen Teile des Einschnittes von Colebra . Es ist
leicht möglich , daß die Eröffnung des Panama -Kanals durch
diesen neuen Erdrutsch weiter hinausgeschoben wird . Der Ein¬
schnitt von Colebra ist nunmehr an zwei Stellen unterbrochen.
Eine Million Kubikmeter Erde muß fortgeräumt werden.

Zur Gasexplosion in Koburg.
= Koburg , 15. Sept . (Tel .) Das furchtbare Explsfions -

unglück auf der Mauer trug sich abends kurz nach '/- II Uhr zu,
als die Bewohner des zufammengestürzten Hauses bereits in
den Betten lagen . Die Ursache ist auf einen Rohrbruch der
Straßengasleitung zurückzuführen. Gasarbeiter waren unter
Leitung des Gasmeisters eben dabei , die Stelle des Rohrbruches
zu ergründen , als plötzlich im Innern des Hauses eine furcht¬
bare Explosion erfolgte , die das Haus in die Höhe hob und
dann in sich Zusammenstürzen ließ . Der städtische^ Easmeister
wurde weit rveggefchleudert und mußte schwerverletzt vom
Platze getragen werden . Die Feuerwehr löschte schnell den ein¬
getretenen Brand und nahm mittels requirierten Militärs die
Aufräumungs - und Rettungsarbeiten vor . Bis jetzt sind acht
Personen mit mehr oder minder schweren Verletzungen ge¬
borgen. Zwei Kinder sind tot . Man hat festgestellt , daß sich
noch 1v bis 11 Personen unter den Trümmern befinden , die
höchstwahrscheinlich sämtlich tot sind , darunter auch der Haus«
besitz«- , Malermeister Scheps und dessen Ehefrau, _ _
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dir . Nbendbiakt . Montag , den Is . Sept. 131L

Hebeisen , erfreute mit 2 Cabarett -Ehansons , von welchen besonders
„das hellblaue Himmelbett " die Zuhörer im Banne hielt . Alle So¬
nsten ernteten für ihre wirklich guten Vorträge reichen wohlver¬
dienten Beifall . Am Klavier war Herr Kapellmeister Casfimir wie
immer ein ausgezeichneter Begleiter . Chorgesänge und Musikstücke
der Hauskapelle sorgten für reiche Abwechslung und so verlies der
Abend in fideler und stimmungsvoller Weise und bildete einen guten
Auftakt für die dem Karlsruher Liederkranz bevorstehenden Auf¬
gaben. Mit einem „Glück auf" für einen guten Anfang schloß der
Präsident das Bankett .

In der TurngefeAfchaft nehmen , wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich, die regelmäßigen Turnstunden am Montag , 15 . ds . Mts .,
wieder ihren Anfang . An alle , die dem Turnen aus irgend einem
Grunde noch fern stehen , ergeht die freundliche Einladung , einmal
den Versuch zu wagen und einen Turnabend mitzumachen,' feder wird
die wohltätigen Folgen einer gründlichen Durcharbeitung seines Kör¬
pers an sich selbst verspüren . Gibt rs doch lein besseres Mittel , den
Körper bis ins höchste Alter hinein gesund , frisch und widerstands¬
fähig zu erhalten , als das regelmäßige Turnen . Niemand ist zu alt ,niemand zu schwach und ungeübt , um die Probe an sich zu machen ,da in der Turngesellschaft gleich den anderen hiesigen Turnvereinen
für alle Altersklassen Turngelegenheit eingerichtet ist . Wer also alt
werden, dabei aber trotzdem jung bleiben will , der komme zum T >
nen ! Alles Nähere an den angezeigten Turnabenden .

Turnverein Karlsruhe -Eriinwinkel 1862. Beim gestrige g-
lingspreisturnen des Karlsruher Turngaues in Baden -Baden erran¬
gen sich sämtliche von unserem Verein beteiligten Zöglinge Preise .
Es sind dies : Ste - ^an Heck, Emil Held Heinrich Mayer , Fritz
l ^eineich und E^gen Pfeiffer . Möge dieser schöne Erfolg der jungenTurner dazu beitragen , ihr Interesse für die Turnerei noch mehr zuwecken.

ft> Der Verein der Kinematographenbefitzer und InteressentenBadens hält eine außerordentliche Jahres -Generalversammlung am
Donnerstag , 18. September d . I . , nachmittags 2Va Uhr , im HinterenEartensaal des Hotel Friedrichshof in Karlsruhe i. B . ab . Es wurde
hierzu folgende Tagesordnung festgesetzt : Verlesen der letzten Proto¬kolle ; Kassenbericht; Neuwahl sämtlicher Vorstandsmitglieder ; Be¬
kanntgabe der eingegangenen Schriftstücke , u . a . vom großh. Amts¬
gericht, vom Schutzverband Deutscher Lichtbild-Theater , von der
Gesellschaft Ammre , Vertrags -Entwürfe , vom Verein Bayerischer
Kinematographen -Znteressenten -München ; Referat über musikalischesAufführungsrecht ; Nachträglich eingelaufene Anträge .

Stadtgartenkonzert«. Der vorgeschrittenen Jahreszeit wegenwerden die im Stadtgarten üblichen Werktags - und Sonntagskonzertemit Wirkung von morgen , Dienstag , an schon um %4 Uhr nachmittagsbeginnen und um % 7 Uhr schließen . Mittwoch , dem 17. ds . Mts .,abends von 8—11 Uhr , wird bei gutem Wetter nochmals ein Kon¬
zert mit billigen Eintrittspreisen abgehalten werden.

_L Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Man schreibt uns : Bei
der Ziehung am 10 . September ist der Hauptgewinn der dritten
Klaffe mit 75,000 Mark erfreulicher Weise auf ein badisches Los ge¬fallen .

$ Verhaftet wurden : ein lediger , 51 Jahre alter Kaufmann aus
Ettlingen wegen Betrugs ; ein lediger , 19 Jahre alter Hausburscheaus Niederkirchen wegen Fahrraddiebstahls ; ein vom AmtsgerichtStuttgart wegen Diebstahls und Unterschlagung ausgeschriebener Rei¬
sender aus Knihgnize (Galizien ) ; ein von der StaatsanwaltschaftGlatz wegen erschwerter Körperverletzung steckbrieflich verfolgterLteinhauer aus Obermendig ; ein Hausbursche aus Freiburg wegenHausfriedensbruchs und ein Fuhrmann aus Hugsweior wegen llnter -
fchlagung .

Aus den Nachbarländern .
C .B . Stuttgart , 15 . Sept . (Tel .) Kurz vor %9 Ahr sprangheute früh in der Kasernenstraße eine ungefähr 30 Jahre alte

Frau mit ihren beiden % und 2 Jahre zählenden Kindern vomvierten Stockwerk auf die Straße . Die Frau war sofort tot.Die beiden Kinder wurden schwer verletzt in das Katharinen -
Hospital überführt .

(2 Fellbach (Württemberg ) , 14 . Sept . Bei der Besichtigungder Weinberge durch die Mitglieder der Reblauskommissionwurde festgestellt , daß Rebläuse nicht vorhanden sind , doch wurd ^
der echte Meltau fast überall vorgefunden , ebenso der falscheMeltau . Der Heu- und Sauerwurm hat großen Schaden an¬
gerichtet. Die Bebauung der Weinberge ist im allgemeinen gut.Der Traubenbehang ist sehr gering . Ein Herbstertrag kann
nicht geschätzt werden . Das Erträgnis ist fo minimal , daß die
Kelter gar nicht geöffnet werden soll.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

bä Berlin , 15 . Sept . Generalleutnant Reichert , mili¬
tärisches Mitglied beim bayerischen Senat des Reichsmilitär¬
gerichts , ist am Samstag infolge einer Eallensteinoperation im
Paul -Eerhardstift in Breslau verstorben .

Ll .p . Berlin , 14 . Sept . (Priv .) Der König von Italien hat dem13. Husaren -Regiment in Diedenhofen , das den Namen seines Vaters ,des Königs Humbert , trägt und dessen Chef König Victor Em¬manuel HI . ist, zur kürzlichen Hundertjahrfeier Pelze geschenkt. Der
Kaiser hat durch Kabinettsorder dem Regiment die Annahme des
Geschenks gestattet .

M .p . Berlin , 14. Sept . (Priv .) Das 2 . Naffauische Infanterie -
Regiment Nr . 88, zu dessen Chef der König der Hellenen ernanntworden ist , erhält auf die blauen Achselklappen, sowie auf die Achsel¬
stücke und Epaulettfelder der Offiziere , den Namenszug König Kon¬stantins . Das Regiment , das in Mainz und in Hanau (II . Bataillon )
steht , wird voraussichtlich schon bald von seinem neuen Inhaber be¬
sichtigt werden . Es nimmt an den Kaisermanövern von 1914 teil ,die in der Gegend zwischen Marburg und Fulda stattfinden . KönigKonstantin hat dazu schon sein Wiederkommen in Aussicht gestellt,wozu or vom Kaiser besonders herzlich eingeladen worden ist.= Dresden , 14 . Sept . Trotz des Beschlusses des sächsischenLandtages , daß der auf den 6. Januar fallende Epiphaniastagkünftig nicht mehr gefeiert werden soll , hat die sächsische Regie¬
rung bestimmt , daß der Epiphaniastag auch weiterhin im
Königreich Sachsen als Feiertag anzusehen sei . Die Regierung
folgte damit einer starken Strömung im werktätigen Volke , dasdie Beibehaltung des Feiertages will .= Wien , 15. Sept Gestern begannen die größeren kriegsmäßigenManöver in Süd -Böhmen . Die Oberleitung und Inspektion der ge¬samten bewaffneten Macht hat Erzherzog Franz Ferdinand .bä Madrid , 15 . Sept . Den Blättern zufolge wurde GeneralSanta Colona von seinem Posten in Marokko enthoben , weil
er eine Munitions -Kolonne nicht genügend mit Bedeckungs¬
truppen versehen hat , sodaß sie in die Hände der Mauren fiel.

Mexiko , 15 . Sept . 100 Amerikaner , darunter viele
Frauen und Kinder , die sich auf dem Wege nach Saltillo be¬
fanden, sollen den Rebellen in die Hände gefallen sein . Der
amerikanische Botschafter hat den mexikanischen Minister des
Aeußern um

'
eine Untersuchung der Angelegenheit ersucht.

Die Spannung zwischen Japan «nd China .
Le. 1 0 1 i o , 15. Sept . (Privattel .) Der Kriegsminister

verfünte trotz der Nachgiebigkeit .Chinas die Fortsetzung

der begonnenen Reserveeinberusungen der japa
nischen Armee .

Me neue Lage aas dem Mmu
— Konstautinopel , 15. Sept . Nachrichten aus Adrianopel aus

privater türkischer Quelle besagen, daß die Bulgaren auf einen tür¬
kischen Aeroplan feuerten , der an der Grenze flog , ihn jedoch nicht
trafen . Zwischen bewaffneten Einwohnern von GLmüldschina und
Bulgaren , die in der Nähe eine Stellung eingenommen haben , fanden
Zusammenstöße statt . Die Bevölkerung wich schließlich zurück.

Die Zeitung „Tanin " ist durch das militärische Oberkommando
suspendiert worden . Dies wird offiziell damit begründet , daß die
Zeitung das Heer kritisiert hatte .

bä Konstantinopel » 15 . Sept . Wie die „Albanische Korre¬
spondenz " von hier meldet , verlautet dort gerüchtweise , daß der
bekannte Bandenführcr Sandanski in der Nähe von Melnik
von Griechen ermordet worden sei . Die griechische Presse leug¬
net die Schuld der Griechen und behauptet , daß Sandanski von
seinen eigenen Leuten «mgebracht worden sei.

Die türkisch - bulgarischen Berhandlunge « .
bä .Konstantinopel , 15. Sept . Es iU bemerkenswert , daß

die türkischen amtlichen Kreise die brff he Anregung einer
türkisch-bulgarischen Entente oder gar es Bündnisses tühl
ablehnen . Es steht hiermit fest, daß die bulgarischen Dele¬
gierten das Terrain darauf sondierten ohne das geringste Ent¬
gegenkommen bei den türkischen Delegierten gefunden zu Haben -
Angesichts der Gefahr , die der Türkei auch auf astatischem
Boden von den Griechen droht , bleibt ihr jedoch keine Wahl
und eine Verständigung mit Bulgarien drängt sich daher als
natürliche Lösung auf .

S Konstaninopel , 15. Sept . Die Differenzen zwischen Bul¬
garien und der Türkei wegen der von beiden Teilen vorge¬
schlagenen zukünftigen Grenzlinie sind noch beträchtlich . Man
hofft aber , sich noch heute einer Lösung zu nähern .

Die Frage der Staatsangehörigkeit wird wahrscheinlich
später vorgenommen werden ._ .

Franzöfisch 'Türkifches .
S London , 15 . Sept . (Privattel .) Der Vertreter des

„Daily Telegraph " hatte den türkischen Botschafter in Paris ,
Dschawid Bei , aufgesucht , um ihn über den zwischen der fran¬
zösischen und türkischen Regierung abgeschlossenen Vertrag zu
befragen . Der Korrespondent meldet seinem Blatte , daß der
Vertrag viel bedeutsamer sei als die Erklärungen der Blätter¬
welt vermuten lassen . Der Vertrag läuft auf die Einräumung
ökonomischer Kräfte Frankreichs hinaus , deren Einzelheiten
von der Türkei mit Oesterreich -Ungarn gelegentlich der
Annexion Bosniens und der Herzegowina und mit Italien ge¬
legentlich des Friedens von Lausanne besprochen wurden . Die
beiden Staaten erteilten ihre Einwilligung . Dschawid Bei ist
von Paris nach Konstantinopel abgereist .

= Paris , 15 . Sept . Zu der Meldung über die Unter¬
zeichnung eines französisch-türkischen Abkommens zur Regelung
finanzieller und wirtschaftlicher Fragen bemerkt der „Petit
Parisien " :

„Wir glauben zu wissen , daß dieses Abkommen im Begriff ist,
beendigt zu werden . Jedoch sind noch verschiedene Punkte zu erwägen .
Insbesondere ist sein Abschluß dem Abschluß der türkisch -deutschen
Verhandlungen , die in Berlin gepflogen werden , untergeordnet . Die
Frage der französischen Bahnen in Anatolien ist an die Fr^ge der
Bagdadbahn geknüpft. Das französisch -türkische Abkommen wird sich
erstrecken 1 . auf die Konzessionserteilungen für Eisenbahnen im öst-
listen Teil von Kleinasien und in Syrien an französische Gesellschaften;
2. auf die Erhöhung der türkischen Zölle, die die türkische Regierungals unerläßlich für das Gleichgewicht ihres Staatshaushalts erklärt ;
3 . auf die Genehmigung einer türkischen Anleihe von 700 Millionen
in Frankreich.

hd Petersburg , 15. Sept . „Rußkoje Storno “ meldet aus
türkischer Quelle , ein französisches Konsortium habe die Kon¬
zession '

auf Erbauung einer 1440 Kilometer langen Eisenbahn
in Kleinaficn erhalten .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 15. September 1913.

Von den am Vortrag erkennbaren Randwirbeln der noch immer
über den britischen Inseln verharrenden Depression verursachte einer
noch am Abend bei seinem Durchzug schwere Gewitter , die die unter¬
tags recht hoch angestiegenen Temperaturen zum Sinken brachten.
Auch heute sind noch zahlreiche flache Minima über dem Binnenland
vorhanden ; unter deren Einwirkung ist das Wetter meist trüb und
bei uns regnerisch. Da sich über dem hohen Nordwesten ein kräftiges
barometrisches Maximum entwickelt hat , so wird wohl das Minimum
über den britischen Inseln demnächst von dort verdrängt und samt
seinen Randwirbeln zu weiterem Fortschreiten gezwungen werden ;es sind deshalb weitere Regenfälle bei unbeständigem und kühlemWetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

mp.tp.r
Tyer -
momt.

Abjol.
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel
September in C. mm

14 . Nachts 9 ' ° U . 741 .0 14 .6 12 .4 100 SW bedecktlö . Morg . 7" U. 742 .4 13 .1 10.6 9ö Regen15 . Mitk . 2- ' U . 744 . 1 14 .9 10 .1 31 WSW >
Höchste Temperatur am 14 . September 22,0 Grad ; niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 12,8 Grad .
Niederschlagsmenge , gemessen am 15. Sept . , 7.26 früh 22,7 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18. September früh .
Lugano bedeckt 16 Grad , Biarritz heiter 14 Grad , Triest heiter

21 Grad , Florenz wolkenlos 23 Grad , Rom halb bedeckt 20 Grad .
* *

£ Die Witterung im Monat August. Der verflossene August
war , als ganzes betrachtet , etwas zu kühl, zu trüb und dabei vor¬
wiegend regnerisch. Während des größten Teiles des Monats sind
die Temperaturen und zwar fast immer recht erheblich unter den nor¬
malen gelegen, doch ist dieser Wärmemangel durch einige warme Tage
am Anfang und am Schluß teilweise ausgeglichen worden , so daß die
Mittelwerte doch nur um 1—1% Grad zu tief und noch um rund
1 Grad höher als jene des Juli ausgefallen stnd . In der Zeit vom
6. bis 20 . ist fast jeden Tagen Regen niedergegangen , doch jeweils
nur in geringen Mengen ; die Monatssummen sind auch nur im Süden
des Landes etwas größer als die langjährigen Durchschnittswerte, im
Norden sind sie bis zu 50 Prozent zu klein gewesen. Die Bewölkung
ist, wiewohl die ersten Tage und das letzte Drittel schönes, klares
Wetter gebracht haben , doch im Mittel zu groß gewesen. In Karls¬
ruhe hat die Sonne um 27 Stunden weniger geschienen , als es dem
langjährigen Mittel entspricht ; gleichwohl ist sie trotz der kürzeren
Tageslängen größer gewesen, als in den beiden vorangegangenen
Sommermonaten . Die Luftdruckmittel haben den normalen nahezu
entsprochen.

Kandel und Uerkehr .
$ Durlach, 13 . Sept . Der hiesige Schweinemarkt wurde befahrenmit 181 Läuferschweine und 560 Ferkelschweine. Verkauft wurden 152

Läuferschweine und 505 Ferkelschweine. Der Preis per Paar betrug50—80 Mark für Läuferschweine und 20—32 Mark für Ferkelschweine.
Geschäftsgang gut .

— Bremen , 15 . Sept . Der „Norddeutsche Lloyd" hat der Firma
Schichau in Danzig den Bau eines Schleppschiffes seines dort gegen- ,
wärtig im Bau befindlichen Passagier - und Frachtdampfers „Colom-
bus " von 35 000 Tonen in Auftrag gegeben.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 : '

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Durendart "
in Antwerpen , „Sierra Ventana " in Antwerpen , „Bülow " in Co¬
lombo, „Prinz Ludwig " in Pokohama , „Yorck" in Bremerhaven, '
„George Washington " in Bremerhaven ; abgegangen am Samstag :
„Prinz Heinrich" von Neapel , „Sierra Cordoba " von Montevideo ,
„Großer Kurfürst " von Neuyork, am Sonntag : „Scharnhorst " von
Port -Said , „Äydlitz " von Neapel , „Bremen " von Voulogne .

Telegraphische Knrsderichte
Frankfurt a . M.

lAnfangs -Kurfe .)
Ost. Kred.-Mt . 200.-
Diskonto Kam. 186 ’/<
Dresdner Bank 150.25
« taatsbahn 152.—
Lombarden 27. ‘/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

tMittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.42

. Antw . -Br . 80.383
. Italien 79.766
» London 20 .380
. vista 20.875
. Paris 80.875
„ Vista 80.825
» Schweiz 80.675
» Wien 84.633

Privatdiskont 5 ’/,«
Napoleons 16. 16
3K %ReichSanl. 84.55
3% „ 76.60
314% Pr . Kons. 84.55
Osterr . Goldr . 89 .90
4 % Russen 1880 89 .10
4% Serben 8170.
Ungar . Goldr . 85.—
Badische Bank 132 .—
Darmstädt . Banll16 . ' /?
Deutsche Bank 250 ?/.
Diskonto Kam. 186 . '/,
Dresdner Bank 158. '/,
Oster. Länderbk. 134, —
Rhein . Kreditbk. 127.10
Schaafh . Bkver. 108 .20
Wiener Bkver. 133 .V,Ottomanenbank 126. —
Boch. Gußstahl 121.—
Laurahütte 171 . ' /,
Gelsenkirchen 184. '/,
Harpener 191 .' /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : fest.

Staatsvapiere und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanl .
unk . bis 1918

4 % Reichsanl .
unk . bis 1925

3 Va% dto.
4% Pr . Schahsch

unk. bis 1917
4% dto . Konsols

unk. bis 1918
4% dto . Konsols

unk . bis 1925
314% bto.StonfoI -5
4% Bad . v. 1901
4% bio. 1908/09
4% bto. 1911/21
4% bto . 1923

97 .75

98 .60
84.55

97.20

97.80

98.
84.55

9ö!-

97
*
70

314% „ abg .i.fl . —
3K>% . » i . M 91 .80
314% „ 1892/94 87.20

314% . 1900 86. - -
314% „ 1902 84 .80
314% „ 1904 84.80
314% . 1907 84.50
4%Russ . Staats¬

rente V. 1902 91.40
4% Türken , neue 88.10
4%Ung. Kronen -

reute v . 1910 82 . —
Türk . 400 Fr .-L.166.80
4% Rh . Hyp.-Bk.

Psdbr . 21 95.—
dto. 1928 96. -

314% dto. 1914 83. -

97Jl . «

vom 15. September .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127 .10
üdd. Disk .-Gef.111.20

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 22t —
Ha cp. Bergbau 191 —
Phönix Bergbau 259 . ' /,
Hb.-A. Pakets . 142. ' /,Nordd. Lloyd 122 .

'-/«
Jndustriewerte .

Zem . Heidelberg145. 7.
B . Anil .-Sodaf . 542 .90
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A. 604 .75
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 304.10
Mg . Elekt.-Ges . 245,7,
Schuckert ©leite. 152.7,M .»F . Badenia 145.—dto. Durlach 137.50

dto . Gritzner 272,—
dto. Heid u .Neu327.—
dto . Karls ruher162.50

Mot .F .Oberursel163 .90
Zellst.F . Waldhof218.—
Z .-F . Waghäusel286.—

Nachbörfe .
Ost . Kred. - Akt. 200 .—
Deutsche Bank 250. '/,Diskonto Kom. 186 . 7,Dresdner Bank 150. 7,
Staatsbahn 153 . —
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin .

/Anfangs -Kurse.l
Ost . Kred. - Akt . 199.7,Berl . Hand . - Ges .162 7.
Kom .-Disk .-Bk. 108 . 7,
Darmst . Bank 116 . ' /,
Deutsche Bank 250.75
Diskonto Kom . 186.25
Dresdner Bank 150.50
Balt . u . Ohio —.—
Bochumer 220.62
Laurahütte 172.—
Harpener 190.87

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurs!

Tendenz : still
Privatdiskont : 57«—

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.60

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98 .50

314% dto . 84.50
3% . 75 70
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.80
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 97.70
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 —.
314 % Pr . Kons . 84.80
>% dto . Konsols 75.70
4 % B . Anl. 1901 96.—
4% dto . v. 1911 96 25
4 % dto . 1923 97.70
314 % bto . ver. —
3!4%bto. ö . 1892 —.—
314%dto. v. 1904 —.—3 !4 %bto. D. 1907 —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86 .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86. '/,Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit-Anst.199 .7.
Diskonto Kom . ! 85 . 7,
Dresdner Bank 150 .7,

Nat .-B . f. Dtschl l17 . ",
Canada Pacific 233. 7,
Allg . Elekt.- Ges . - ■> ' !

*

*
Boch. Gußstahl 2- J .7,
Deutsch -Luxemb. 145 . 7«
Laurahütte 171 .*/,
Gelsenkirchen 184 . */,
Harpener 130 . 3 ,
Phönix 259 . 7,
Dynamit -T - ^ ' ' 170. 7,

Vc . /chiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk . f. a .Hdl.158.20
Südd . Diskont . 511. —
Brauerei Sinncr250 10
Bruchsal Masch . 319 .70
D . Gas -Gl . - Ges . 494. —
D . Waff .-Mun . 628 .—
Gritzner -Masch . 275.80,
Schuckert -Elekt. 152.30
Siem . u. Halske 216.90
414% Ung. L .-B . : 0. — '
Nuss . Not. 100 R .216.—

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 200 . '/,Berl . Hand .-Ges. l60 . ' /z
Deutsche Bank 248 .7,
Diskonto Kom . 184. 7,Dresdner Bank 150 . '/,Lombarden 27. ' / .Balt . n . Ohio 96" /,
Bochumer 221 .—
Laurahütte 170. 7,
Gelsenkirchen 184. '/,
Harpener —. —

Tendenz .: still
Wien (10 Uhr vorm.l
Ost. Kred. - Akt. 629 .80
. andervank 525 50
Lien. Bankver. —.—
Staatsbahn 705 .20
’ ' mborden 130,70

Marknoten 118.08
Paris 95. 47

Ost . Kronenrente 82 —
Ost . Papierrente 85 .30

L- 0 harren te 85.40
Ung. Goldrente 101.80
Ung. Kronenr . 81.30'Uvine 912.50
Skoda 821 .—
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz. Rente 89.72
4% Italiener — . —

■ firmier 92.70
4% Türken unif . 90.50Türk . Lase _ ,_Banque Ottom . 650 !—
Rio Tinto 20 33

Tendenz : ungleichm.
London .

Amalgamated si >/.Chartered i */ t
*

De BeerS 207,
Cast Rand 2 '/ ,Goldfields 2 " l>«Randmines 67 ,Anaconda 8—
Atchison komm . 997,Goerz u . Co. %,
Chicago Milw . 1107,Denver pref . 217,Louisville Nashv. 142—
Union Pacific 1577' , -
U . St . Steel kom. 64 '/,
Pennsylvania 58 '/.
Rock Jsl . Comp. 137,
South .Pac .Shar . 97 '/

Tendenz : fest. ,

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Friedrich Schüler , Holzbildhauer .
Lörrach-Stetten . Fritz Ruf , Privat , alt 76 Jahre .

f Sj
Hier Uatjachen.

1. Scotts Emnlfio« ist die einzige nach dem seit
38 Jahren bewährten Scottschen Verfahren zubereitete
Lebertran-Emulsion.

2 . Scotts Emnlfio « wird nur aus den besten Roh.
stoffen hergestellt und ist daher von stets gleich¬
mäßiger Güte .

3 . Scotts Emnlfio « ist ein wohlschmeckendes, in
allen Jahreszeiten leicht verdauliches Kräftigungsmittel
für Erwachsene und Kinder .

4 . Seotts Emnlfio « wird auch im Sommer ebenso
leicht und mit demselben Erfolg genommen , wie im
Winter.

^ 4786a ^ J)
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Sozialdemokratischer Parteitag .
lUnber . Nachdr. verb .) I . Sh . Jena , 14. Sept . 1913 .

Mit einer Begrüßungsversammlung im hiesigen Volkshause be¬
gannen am Sonntag abend die Verhandlungen des diesjährigen ^

So -
zialdemokratischen Parteitages , zu dem neben allen bekannteren «Zuh¬

örern der Partei , den Reichstagsabgeordneten sowie den sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten do" deutschen Einzellandtage etwa 400 männ¬
liche und weibliche Delegierte aus allen Wahlkreisen des Reiches ein¬
getroffen sind . Vor dem Volkshause grüßt ein aus rotoerkleideten

^Pylonen errichtetes Triumphtor mit der Inschrift : „Willkommen zum
^Sozialdemokratischen Parteitag !" die ankommenden Teilnehmer . Der
iVersammlungssaal selbst ist in einfacher, aber würdiger Weise ge¬
schmückt . Inmitten einer wundervollen Blumendekoration erblickt
I man die Büste Bebels , getreu nach dem Leben modelliert . Rechts und
links flankieren dieselbe die Büsten von Marx und Lasalle .

Obwohl der Beginn der Tagung erst auf 6 Uhr festgesetzt war ,
war doch eine Stunde vorher der Saal in allen Teilen überfüllt . Im
Parkett des Saales haben die Delegierten Platz genommen , unter

!denen man die Parteiveteranen Kautsky , Molkenbuhr , Ebert , den
Parteisekretär Pfannluch , Ledebour , Richard Fischer, den Gewerk¬
schaftsführer Robert Schmidt, den Leiter der Berliner Wahlvereine
Eugen Ernst , die Abgeordneten Stadthage « und Liebknecht, den „Zehn-
gebote"-Hoffmann , den Chef der „Vorwärts " -Expedition Reichstags¬
abgeordneten Zubeil , den Abgeordneten Scheidemann (Cassel) , außer¬
dem Klara Zetkin und Rosa Luxemburg sieht . Die beiden letzteren

i erschienen Arm in Arm im Saale und wurden mit demonstrativem
^Beifall begrüßt . — Von revisionistischer Seite sind anwesend Eduard
Bernstein , die Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Frank (Mann¬
heim) und David (Mainz ) , der ehemalige Pastor Göhre , der Rechts¬
anwalt Heine (Berlin ) , der Führer der Eenossenschaftsbewegung von
Elm (Hamburg ) und Max Schippel. — Unter den ausländischen Ver¬
tretern bemerkte man die Genossen Dandersmissen und Hnysman , so¬
wie mehrere Vertreter der österreichischen und tschechischen Sozialdemo¬
kratie . Den Hintergrund des Saales und die Tribünen füllen Jenen¬
ser , Erfurter , Weimarer und sonstige Parteigenossen aus näherer
und weiterer Umgebung .

Ein Männermassenchor eröffnete die Veranstaltung mit dem Vor¬
trag von Mozarts „O Isis und Orifls " aus der .Zauderflöte " . Dann
erschienen noch etwa 100 Sängerinnen auf dem Podium , die Weisers
„Hekatoncheirrn" zum Vortrag brachten . Das Werk hat bekanntlich

‘ den vor kurzem verstorbenen Oberregissour am Weimarer Hoftheater
, Karl Weiser zum Autor , in dessen Nachlaß dieser Hymnus auf das
Ringen der Arbeit nach Befteiung vorgefunden wurde . Die Kom

. Position stammt von dem Grazer Musiker Elsässer.
Nachdem der Vortrag , dem stürmischer Beifall folgte , verklungen

war , nahm der
Vorsitzende der Jenenser Parteiorganisation , Reichstagsabgeord¬

neter Stadtverordneter Leber (Jena ) das Wort zur Begrüßung der
Erschienenen.

„Werte Parteigenossinnen und Genossen ! Die Jenenser Partei¬
genossen haben mir den ehrenvollen Auftrag erteilt , Sie zum dritten -
male in Jenas Mauern in den lustigen Hallen des Bolkshauses auf
das allerherzlichste willkommen zu heißen . Als der Parteivorstand
und der Parteiausschuß den Beschluß faßten , den diesjährigen Partei¬
tag in Jena abzuhalten , haben die Jenaer Genossen diesen Beschluß
mit großer Freude und einmütig gutgeheißen.

Wir werden alles aufbieten , um den zahlreich hier erschienenen
Vertretern des Proletariats und den Gästen aus dem Auslande die
rote Woche so angenehm wie möglich zu machen. (Bravo .) Wir
werden versuchen , nach Möglichkeit alle Wünsche zu erfüllen . Als wir
den Parteitag zum erstenmal in Jena begrüßten , da waren wir nur
klein an Zahl . Seitdem ist die Organisation der Partei und der
Gewerkschaften stark gewachsen . Wer Jena kennt, der weiß, wie fest
das Akademikertum und das Bürgertum an ihren Sitzen im Rathause
festgehalten haben , und er weiß auch , wie schwer es war , das Ee -
meindewahlrecht für Jena freizubekommen, trotzdem bürgerlicheBlätter uns bekämpften in einer Weise, die noch schlimmer war als
das , was der Reichsverband gegen uns ausgespieen hat . Der Ein¬
fluß , den uns der Sieg im Eemeinderate vom Jahre 1911 brachte,
zeitigte der Erfolg , daß das Präsidium des Gemeinderates jetzt aus
zwei Sozialdemokraten und einem Demokraten besteht. (Beifall .)
Heute besitzen wir 16 und die bürgerlichen Parteien auch 16 Vertreter
im Eemeinderat . Bei den Verhältnissen , die wir vorfanden , mußtenwir vieles neue schaffen , wir mußten nachholen, was die Bürgerlichen
vergessen hatten , so besonders auf dem Gebiete des Kleinwohnungs -
öaues , wo wir eine volle Million flüssig gemacht hatten . Die ersten23 Wohnungen sind bereits bezogen; in einem Jahre hoffen wir das
erste Hundert Wohnungen , die besonders den Arbeitern zugutekommenwerden , geschaffen zu haben . (Beifall .) Das ist selbstverständlich
noch lange nicht genug . Unsere Schulen sind im großen und ganzengut , trotzdem haben wir auch hier dafür gesorgt, daß die höherenSchulen in Eemeinderegie übernommen wurden . Wir haben auch ,wenn auch erst nach schweren Kämpfen erreicht, daß das Schulgeld be¬
seitigt worden ist . Aber wenn Sie glauben , daß uns nun die Bürger¬lichen loben werden , so irren Sie sich. Man hat uns sogar vorge¬worfen , daß wir nur deshalb im Eemeinderat die Mehrheit anstreb¬ten , um die Finanzen zu ruinieren , vielleicht sogar in der Absicht , daßim Fall eines Bankrotts in Staat und Stadt wir auf diese Weiseumso leichter die Revolution herbeiführen könnten. (Große Heiter¬keit .) Daß die Gegner so verläumderisch über uns schreiben können,daran trägt auch die weimarische Staatsregierung einen Teil der
Schuld, ^zn dem Ländchen, wo Schiller und Goethe auftauchten und
Seife schmiedeten , in diesem Ländchen herrscht finsterste Reaktion .Ist es doch vorgekommen, daß der verstorbene Oberregisseur Weiser,dessen Werk Sie soeben hörten , daß dieser Mann , der zu uns gehörtesund für uns kämpfte bis zum letzten Atemzuge, fein Lebenswerk , die
Jefustetralogie nicht zur Aufführung bringen konnte, weil das Werk
Im ganzen Großherzogtum verboten wurde . An diesem Verbot hatauch unser liberales Bürgertum mitgewirkt . Wir alle , die wir ihnkannten , bedauern , daß er heute nicht mehr unter uns weilen konnteEs hat nicht sollen sein , aber wenn Sie Umschau halten unter den
anwesenden Parteigenossen , so fehlt uns noch ein anderer (Bewegung )Redner erinnert an den jubelnden Beifall , der dem greisen Par -
teivorfitzenden August Bebel vor zwei Jahren auf dem Parteitag zu¬teilgeworden sei , und wie mit diesem Beifall das Proletariat das
ehrwürdige Stück Parteigeschichte geehrt habe , das sich in ihm ver¬
körpert habe . Von diesem Mann hätte man heute gewünscht , daß er
unsere Verhandlungen eröffnete . (Sehr richtig.) Wir sprechen unser
lebhaftes Bedauern aus , daß er es nicht sein konnte.

Redner schließt : „Parteigenossen , wir wissen , daß eine Lücke durchBebels Tod in unsere Reihen gerissen ist , die so leicht nicht ausgefülltwerden wird , aber dennoch haben wir die Ansicht , daß trotz aller
Meinungsverschiedenheiten die vielleicht bei dem einen oder anderen

Punkte ausbrechen könnten, der kameradschaftliche Geist unserer Ge¬
nossen sie doch in friedlicher Weise zum Austrag bringen wird . Wir
alle haben ja den Wunsch , hier gute Arbeit zu leisten für die künfti¬
gen Kämpfe der Partei , für die wir Waffen schmieden müssen , so¬
wohl für das deutsche wie für das internationale Proletariat . Daß
der Parteitag in dieser Weise verlaufen möge, wünsche ich von Her¬
zen und heiße Sie in diesem Sinne hier in Jena alle herzlich will¬
kommen .

" (Lebhafter Beifall .)
Hierauf bestieg der Reichslagsabgeordnete Molkenbuhr die

Rednertribüne , um als Parteiältester den Dank der auswärtigen
Teilnehmer für die freundliche Aufnahme des Parteitages in Jena
zum Ausdruck zu bringen . Als man , so führte er aus , zum ersten¬
mal nach Jena kam , bestand die Furcht vor der Kleinstadt . Aber
dank der Tätigkeit der Parteigenossen in Jena sei diese Furcht in
Sehnsucht umgewandelt worden . Sie hätten durch die dreimalige
freundliche Aufnahme des Parteitages es dahin gebracht, ^datz man
immer wieder , wenn die Frage des Parteitagortes austaucht mit dem
Pfarrer in „Hanne Rüte " ausrufen würde : „Jch^ würde doch nach
Jena gehen!" — Wir hatten geglaubt , daß August Bebel auch diesen
Parteitag eröffnen werde . (Die Versammlung erhebt sich von den
Plätzen und hört in lautloser Stille folgende

Gedächtnisrede auf August Bebel
an .)

Bebel hat sich noch gerüstet zur Reise nach Jena — da riß ihn der
Tod aus unseren Reihen . Es war jene Nachricht, die am 18 . August
über den Weltball schwirrte: August Bebel ist nicht mehr ! — ein
Schrei der so schmerzhaft wirkte , wie selten ein Schrei das Prole¬
tariat berührt hat . Bebels Tod versetzte Millionen Proletarier in
Trauer . Wo auf dem Erdeirrunde klassenbewußte Proletarier Zu¬
sammenkommen, da gedenkt man jenes Mannes , der als einer der
ersten Vorkämpfer des Proletariats in allen Ländern gefeiert wird .
Ja , wir sahen, daß selbst aus dem entferntesten Auslande Beileids¬
telegramme kamen, aus Orten , die weit in der Prärie liegen , und
was namentlich ergreifend war , aus den Gefängnissen, in denen der
blutrünstige Zarismus jene Leute knechtet , die für Recht und Frei¬
heit kämpfen. Wenn Leute , die Bebel nie gesehen haben , die seine
Sprache nicht verstehen, so in Trauer versetzt sind , um wieviel mehr
wir , die wir ihn in unserer Mitte hatten . Dieser Parteitag ist der
erste seit dem Jahre 1875 , auf dem Bebel nicht erschienen ist . Da
wäre es eigentlich unsere Pflicht , Bebels Bedeutung für die Sozial¬
demokratie hier zu würdigen . Aber dazu ist kein Mensch in der Lage,
wenigstens kein lebendiger,

'
ihn voll zu würdigen . Das bleibt kom¬

menden Geschlechtern Vorbehalten . Den großen Vorkämpfern Lassalle
und Marx wird Bebel immer zur Seite gestellt werden . Bebel war
der größte Taktiker , den die Partei gehabt hat , in ihm war alles
glücklich vereint . Als Kind hatte er die Schattenseiten des Militär -
und Polizeistaats kennen gelernt , als Jüngling ertrug er die Leiden
kapitalistischer Ausbeutung . Die Bekundung der internationalen

Brüderlichkeit im Jahre 1870 von der Reichstagstribüne herab hat
mit dazu beigetragen , seinen Namen in alle Länder zu tragen . Bebel
war ein Realpolitiker im allerbesten Sinne des Wortes , und wenn
er auch fest glaubte , daß in einem Jahrzehnt der Zukunftsstaat ver¬
wirklicht werde, so wollte er doch nicht, daß Not und Elend noch zehn
Jahre weiter bestehen sollten, die vorher beseitigt werden konnten.
Was Bebel in den 46 Jahren seiner parlamentarischen Arbeit ge¬
leistet hat , ist ein Stück Parteigeschichte. Er hat bis zum letzten
Atemzuge seine Kraft eingesetzt , um Not zu lindern , um Bedrückte zu
befteien . Am 13 . August schloß der Tod Auge und Mund des großen
Freiheitskämpfers . August Bebel ist für uns nicht tot , er lebt und
kämpft weiter mit uns . Die Flamme der Begeisterung , die er in
den Herzen des Proletariats êntfacht hat , wird nie verlöschen ; das
Proletariat schreitet fort in der Bahn , die er uns geführt hat , zum
Siege , und wenn am Tage des Sieges sich alle Proletarier die Bru¬
derhand reichen werden , dann werden sie willig die großen Ver¬
dienste des größten Taktikers anerkennen .

Der Redner konstatiert , daß die Versammlung sich zu Ehren
Bebels von den Plätzen erhoben hat und zugleich zum Gelöbnis da¬
für , daß die Anwesenden in seinem Sinne weiter wirken werden , für
die Partei . (Vereinzelter Beifall , der aber sofort erstickt wird .)

Det Redner fährt dann fort : Die Hoffnung , daß die Partei nach
Bebels Tode sich zerspalten würde , ist so alt wie die Partei selbst . Die
Hoffnung könnte etwas für sich haben , wenn Genosse Bebel etwa eine
Parteidoktrin gewesen . wäre . Was er war und für die Partei be¬
deutete , das bestand nur in seinem warmen Herzen für die Notleiden¬
den , die Unterdrückten und in der gewaltigen Wucht seiner Beredsam¬
keit . Was ihn groß gemacht hat , das besteht fort , das ist die Not
und das Elend und die Unterdrückung der Massen. In diesem Fort¬
bestehen sind alle Vorbedingungen zu dem weiteren Zusammenhalten
der Partei gegeben. ( Sehr -richtig !) Das sind die Triebkräfte , die
uns alle zusammenschweißen. Solange diese Triebkräfte fortbestehen,
wird auch der alte Organismus sich weiter betätigen . Es gibt keinen
unter uns , der nicht die Einigkeit der Partei für die erste Vorbeding¬
ung des Siege» Dilt . Unsere Einigkeit besteht fort . Das abgelaufene
Jahr war ja geradezu angefüllt mit den schwersten Verbrechen, die je
an Menschen verübt wurden . Ich erinnere nur an den Balkankrieg .
Blühende Strecken wurden verwüstet , Hunderttausende von Menschen
wurden getötet . Die Großmächte sahen diese Entwicklung der Dinge
nicht kommen und der weitere Verlauf der Ereignisse hat die ganze
Unfähigkeit der Diplomatie erwiesen . Wir standen mehrfach vor der
Gefahr , daß Hunderttausende von Oesterreichern, Russen und anderen
Völkerschaften hingeschlachtet würden um der Frage willen , ob dieses
oder jenes türkische Dorf Serbien oder Griechenland zugeschanzt wer¬
den soll . Die einzelnen Staaten benützten die Gelegenheit zu einem
Rüstungswahnsinn , wie ih" die Welt bis heute noch nicht gesehen
hat . Die schweren Folgen dieser Politik werden erst in der Zukunft
in Erscheinung treten . Die Imperialisten benützten den Krieg , um
immer schärfere Töne zu reden, weil sie bei internationalen Verwick¬
lungen sich die Taschen füllen können. Riesige Mittel für Kultur¬
zwecke wurden für militaristische Zwecke verschwendet. Diese Kriegs¬
gefahr kann nur bekämpft werden durch vermehrte Betonung der
Einigkeit des Proletariats . — Auch die wi-rtschaftliche Lage stellt uns
große Aufgabe «. Nack , einer kurzen Periode der Prosperität droht
wieder eine äußerst schwere Krisis . Dabei stockt die soziale Gesetz¬
gebung in Deutschland seit langem . Sie wieder in Fluß zu dringen ,wird eine der nächsten Aufgaben der Partei sein . Hierfür die Waffen
zu liefern wird auch Sache des Parteitages fein ; und in der Hoffnung ,
daß diese Erwartung sich bald erfüllen möge , erkläre ich den diesjähri¬
gen Parteitag für eröffnet.

Auf Vorschlag des Redakteurs Lipinski ( Leipzig) wurden zwei
Vorsitzende mit gleichen Rechten, Ebert (Berlin ) und Bock (Gotha )
bestimmt . Der letztere wurde gewählt , weil er vor 38 Jahren den
Einigungskonzreß der deutschen Sozialdemokratie in Gotha gelei¬
tet hat .

Hierauf wurden neun Genossen aus Stettin , Cassel, Bochum ,
München und anderen Städten zu Schriftführern gewählt .

Nach einer Reihe von Begrüßungsansprachen , darunter von Per »
nerstorfcr (Wien ) wurde der Begrüßungsabend geschlossen.

Die Verhandlungen des Parteitages werden morgen, Montag
früh 9 Uhr beginnen .

* *
*

= Berlin , 15. Sept . lieber den Reichstagsabgeordnekeir
Ebert , der als Nachfolger Bebels jetzt an die Spitze der sozial¬
demokratischen Partei treten soll — auch Rechtsanwalt Haase
wurde vorgeschlagen — weiß auch die „Köln . Ztg .

" nicht viel
anderes von hier zu melden , als daß Ebert der weiteren !
Oeffentlichkeit noch herzlich unbekannt ist. Man wollte offen¬
bar keinen der Diadochen an die Spitze der Partei berufen , da
jeder der bekannteren Führer eine ausgeprägte Stellung inner¬
halb der beiden sozialdemokratischenRichtungen einnimmt . Die
Wahl Eberts , der Süddeutscher ist , ist ein Kompromiß . Er
stammt aus Heidelberg , wo er im Jahre 1871 geboren wurde .
Ursprünglich Sattler , betätigte er sich seit 1893 als Redakteur
der altradikalen Bremer Bürgerzeitung und später als Ar¬
beitersekretär in Bremen . Dem Parteivorstand gehörte er seit
1905 an . Mitglied des Reichstags ist er erst seit den letzten
Wahlen , wo er Elberfeld im Kampfe gegen den Reichsparteiler
Linz eroberte .

Nsrlsruher Ferienstrafkamm «?*.
A Karlsruhe, 13 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer h

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Bleicher. Vertreter der
Grotzh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Knab .

Mit der Verhandlung der Anklage gegen die Ehefrau
Magdalena Herold geb . Frei aus Bruchsal wegen Diebstahls im
Rückfall wurde die heutige Sitzung der Strafkammer ausgenom¬
men. Die Angeschuldigte hatte in Karlsruhe in der Zeit vom
Oktober 1912 bis Februar d . I . aus der Wohnung eines Händ¬
lers Wäschestücke, hauptsächlich Bettbezüge . Tischdecken. Damen¬
hemden und Bettücher, im Werte von 215 Mark , anfangs März
einer in der Kronenstraße wohnenden Frau eine Bettjacke sowie
einen Gürtel und am 15 . Mai einer Bekannten in der Luisen-
stratze ein Paar Handschuhe entwendet . Sie mutz diese Dieb¬
stähle mit 8 Monaten Gefängnis büßen.

Die Anklagesache gegen den Installateur Richard Hollweg
aus Karlsruhe wegen Hehlerei mutzte wegen Erkrankung des
Angeschuldigten vertagt werden.

Aus dem Pferdestall des Anwesens Schützenstratze 33 dahier
stahl der Taglöhner Ernst Kemmlei« aus Karlsruhe anfangs
Juli drei Putzbürsten , einen Striegel , zwei Sommer - und eine
Winterpferdedecke im Werte von 30 Mark . Kemmlein erhielt !
wegen Diebstahls im Rückfall 8 Monate Gefängnis , abzüglich
7 Wochen Untersuchungshaft .

Die Berufung des hier wohnhaften Gipsers Hermann Hain
aus Malsch , den am 5 . August das hiesige Schöffengericht wegen
Körperverletzung mit einer Woche Gefängnis bestraft hatte ,
wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten zur heutigen
Verhandlung verworfen .

Am 22. Juni kam aus der Wohnung eines Hoteliers in der
Kaiserstratze eine Eeldkasiette mit 1800 Mark abhanden . Es
ließ sich sofort feststellen , daß die Kassette entwendet worden
war von einem Diebe , der mit den örtlichen Verhältnissen ver¬
traut sein mutzte . Polizeiliche Erhebungen ermittelten zwei
Personen als Täter , die früher bei dem Hotelier beschäftigten
Hausburschen Joses Massig und Rudolf Renmayer . Das Gericht
erkannte gegen Mässig auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich sieben
Wochen Untersuchungshaft , gegen Neumayer auf 1 Jahr Ge¬
fängnis » abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .

Angeklagt wegen Urkundenfälschung und Betrugs waren
die Erdarbeiter Albert Häuptli aus Manz und Ferdinand Da
Rold aus Veluno . Beide standen zuletzt zu Forbach im Betriebe
der Tiefbaufirma Rätter in Arbeit . Am 23 . Juni bekam
Häuptli seinen Arbeitslohn , worüber ihm eine Zahlkarte mit
dem abzuziehenden Betrag von 9 Mark 4 Pfg . für Verpflegung
ausgestellt wurde . . Rach Verabredung mit Da Rold änderte
letzterer den Betrag für die Verpflegung in 2 Mark 4 Pfg . um
und erhob dann an der Eeschäftskasse den Lohn des Häuptli ,
worüber er mit dessen Namen quittierte . Durch dieses betrüge¬
rische Vorgehen wurde die Ehefrau Angelo Maset , die den
Arbeitern die Verpflegung lieferte , um 7 Mark geschädigt . Das
Urteil gegen die Angeklagten lautete auf je 6 Wochen Ge¬
fängnis .

Zwei Diebstähle waren dem wiederholt vorbestraften
Maurer August Wolf aus Heidelberg zur Last gelegt . Er ent¬
wendete am 25 . Juni aus dem Hausgrnge Karl -Wilhelmstr . 18
das einem Studenten gehörende Fahrrad im Werte von 150 Mk.
und in der Nacht vom 5 . auf 6 . Juli im Haufe Rudolfstratze 31
aus dem gemeinschaftlichen Schlafzimmer einem Blechner den
Geldbetrag von 5 Mark . Der Angeklagte wurde zu 9 Monate «
Gefängnis verurteilt .

In der Berufungssache des vom hiesigen Schöffengericht
wegen llebertretung des § 366 Ziff . 10 R . -St . -E .-V. mit 10 Mk .
bestraften Wagenführers Gustav Konstantin aus Erünwetters -
bach, hier wohnhaft , erkannte das Gericht auf Freisprechung.

Die Anklage gegen den Droschkenkutscher Jakob Kleines
aus Karlsruhe wegen llebetretung der DroschkenordMng und
groben Unfugs wurde zwecks weiterer Beweiserhebung vertagt .

Das nebenstehende Etikett der eichten Apotheker
Richard Brandt ’«
Schweizerpillen

ist lt . Eintragung des Kaiser !. Patentamts in
Berlin unter Br . I0I0V gesetzlich geschützt , und
Rachahmungen desselben sind v»n den Kgl.
Landgerichten Berlin , Altona usw. bestraft
worden , ein Urteil wurde bereits »om Reichs¬
gericht bestätigt . Wir warnen deshalb vor
Rachahmuim unseres geschützten Zeichens .

Schafshausen (Schweiz ),
stk. <v. vorn». Apotheker' Richard Brandt.
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Str. 428 Abendblatt. Montag , den 15 . Sept. ISIS. Kadifrye Presse .

Beschluß des Kgl . Landgerichts zu Dresden :
In Sachen

der Firma Cigarettenfabrik Manoli I . Mandelbaum , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung zu Berlin , vertreten durch den alleinigen Geschäftsführer
Kommerzienrat Jacob Mandelbaum zu Berlin, — Prozeßbevollmächtigte :
Rechtsanwälte Justizrat Dr. Popper , Dr . G. Schuberth mid Dr. Joh . Thieme
in Dresden-A. — Antragstellerin ,

gegen
1. den Verband zur Abwehr des Tabaktrustes

in Dresden, Ringstraße 18 , vertreten durch seinen Vorsitzenden,
Justizrat Dr. Bernhard Eibes in Dresden , Prager Straße 10 und
sein geschäftsführendes Vorstandsmitglied Syndikus Carl Greiert in
Dresden, Ringstraße 18,

2. den Rechtsanwalt Jnstizrat Dr. Eides in Dresden,
3. de» Syndikus Carl Greiert in Dresden , Antraggegner ,

wird auf Grund von §§ 14, Abs. 1 , Satz 2 , 25 des Ges . gegen den un-
lauteren Wettbewerb vom 7. Juli 1909 einstweilige Verfügung dahin erlaßen :

den Antraggegnern wird zur Vermeidung einer Geld¬
strafe bis zu Mk. 1500 .— oder der Strafe der Haft
bis z« 6 Monaten verboten , die Behauptung öffent¬
lich anfznstellen oder öffentlich zu verbreiten , daß die
AutragsteÜeri « den Antitrnstvertrag verletzt und des¬
halb eine Konventionalstrafe verwirkt habe.

Dresden, den 6 . September 1913.

Kgl . Landgericht , 2. Ferienkammer für Handelssachen .
Der Vorsitzende: Dr. Simon , Landgerichtsdirektor.

Ausgefertigt am 6 . September ISIS .
Der Gerichtsschreiber des Kgl . Landgerichts Dresden .

'

(L S .) Leuschke , M .

Berlin , den 11. September 1913.
An die

Manoli Tigaretteiifabrik 3 . Mandelbaum G. nt. b . H., Berlin.
Ich bestätige Ihnen aus Ihr Ersuchen folgendes : Die von dem Syndikus

der Handelskammer zu Frankfurt a. M. berufene Kommission, bestehend aus
den Herren :

1 ) Richard Haupt, Mitglied der Handelskammer zu Frankfurt a. M.,
Vorsitzender,

2) Kommerzimrat Paul Böhme. Mtglied der Nettesten der Kaufmann¬
schaft , Berlin,

3) Dr . Albert Haas, Cheftedatteur des Berliner Börsen-Courier, Berlin,
4) Theodor Haas , Direktor der „Revision " Treuhand-A.-G.,
5) Oscar Meyer , Syndikus der Handelskammer zu Berlin,

die zur Untersuchung der gegen Sie erhobenen Angriffe über Ihre angebliche
Trustzugehörigkeit in ihrer Sitzung vom 25 . Augnst 1913 erklärt , daß sie nach
eingehender Prüfung der Urkunden, Geschästspapiere und Briefe Ihrer Firma
feststellte ,

ein Tatbestand, der die Anrufung eines Schiedsgerichts über Fest¬
setzung einer Vertragsstrafe wegen Verletzung dßs Antitrustvertrages
durch Sie begründe, liegt nicht vor, wenn alle Gesellschafter Ihrer
Firma noch eidesstattliche Versicherungen des Inhaltes abgeben, daß
keine direkte oder indirette Verbindung mit dem englisch -amerikanischen
Trust besteht.

Die entsprechende«, von der Prüfungs -Kommission vor -
schriebenen eidesstattlichen Versicherungen find von sämtlichen
Gesellschafter« der Firma Manoli in beglaubigter Form ab¬
gegeben worden . Ich habe diese Urknnde heute an den Vor¬
sitzenden der Kommission, Herr« Richard Haupt, Mitglied der
Handelskammer zu Frankfurt a. M . abgefandt .

Hochachtungsvoll
Dr . Meschelsohn, Jnstizrat .

Es ist mmmehr vollauf erwiesen, daß keinerlei Beziehungen zwischen uns und dem englisch -amerikanischen Tabakttust bestehen , und daß wir völlig trnstsrei uns
trustrein find.

An dem in der Preffe ausgebrochenen Stteit, wer an den ausgestteuten Berdächttgungen schuldig ist, wollen wir uns in der Oeffentttchkeit nicht beteiligen . Durch
Erhebung der Klagen wegen Beleidigung und unlauteren Wettbewerbs haben wtt die Angelegenheit vor den Sttaftichter und vor das Zivilgericht (Kammer für Handelssachen) gebracht .

Berlin, den 12. September 1913. Manoli Zigarettenfabrik .

Die regelmässig» Turasissdeo
beginnen am Montag , den 16. d.
M . mit folgenden Tumgefegen -
h eiten .
Damen : Montags, Mittwochs u.

Donnerstags von l />9—10 Ohr
in der Schdlerschule (Kapellen¬
straße ) sowie Donnerstags von
*1$ —10 Uhr in der Nebenius-
schule (Südstadt).

Turner : Dienstags und Freitags
von 8—10 Uhr in der Hum¬
boldtschule (Schulstraße)

Alte Herren -AbteHung : s
Donnerstags von 8 bis
10 Uhr .

Fechten : Mittwochs von
8—10 Uhr.

Zöglinge: (14—17 Jahre)
' Mitt¬

wochs von 8—10 Uhr in 'der
Nebeniusschule ,
Freitags von 8—10 Uhr in
Humboldtschule .

Schüler : Mittwochs vonl l,7_ ‘ |a8 Uhr .
Schülerinnen : Montags

und Donnerstags von
V - 1)^ Uhr .
Besichtigung der Tumahende

gerne gestattet . 14677

a
-->g
g-3
| g

H

Frauenchor.
fieMegint te Mtn
Donnerstag , den 18 . September
abends 8 ' !z Uhr. imUebungslokal .

Anmeldungen täglich v. 2—4 Uhr
bei Fra« Sexauer - BTowak,
Mathystraffe 3 , ll . *882462

August Enz '
Groffh. Hoflieferant

Kar!str. l2 Telephon 454

frisch eingetroffen von

Maffensang
Blauselchen
per Pfund Mk . 1 . 30

in »

\ ***&
äv * »V .« switotrow

'
'

IIIIM

an
Gen .-Yertr . : Paul Brauer , Hebelstr . 9 . | Gebr . Bosohert , Kaiserpassage 10 —18

BERNH : STOEWER AKT . GES . STETTIN
^ letet-e , Auszeichnung : SteatemedaiIle für gewerbliche Leistungen :

Wachholderfafl
beste Qual ., Dienstag Gntenberg -
platz , Mittwoch Ludwigsvlatz an
der Uhr zu haben. Gefäß mit¬
bringen . B32371

Graue Kaare
erh . ihre Naturfarbe wieder. Kein
Färbemittel . Näheres gratis .

Ggr. Welker , München 164
6556a Kazmairstr . 8.

Wer besorgt _» HlMMg ^
nach Neubreisach?

Offerten unter Nr . B32436 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Reiche Keirak
ohne Vermittler , Erfolg sofort durch
Postlagerkarte 287 in Stuttgart .

Beeile Heirat !
Tücht. Wirt , statt !. Erschein.,

Witwer , mit zwei Knaben im Alt.
von 7 u . 11 Jahr . , sucht sich wird,
zu verheiraten , am liebsten mit
einem Fräulein , das im Wirtsfach
schon tätig oder doch bewandert ist ,
Alter 28—34 Jahr . Suchender hat
selbst Vermögen und wird auch
etwas Vermögen verlangt .

Offerte mit Photographie und
Angabe der Verhältnisse unter
Nr . B32378 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Heiratsgesuch.
Junger Mann , 30 Jahre alt ,

kath . , Waise , mit eigenem Heim,
wünscht sich mit kath . Mädchen od .
junger Witwe vom Lande , mit et¬
was Vermögen , zu verehelichen.

Gefäll . Offert , u . Nr . B32384 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

» ereiWWM
Junger , tüchtiger Bäcker sucht

an einem verkehrsreichen Platze
ein . Industriestadt eine gutgehende
Brot , und Feinbäckerei zu pachten .

Würde eventl. eine neuerbaute
Bäckerei einrichten . Späterer
Kauf sicher. Baden oder Pfalz be¬
vorzugt.

Offerten unter Nr . B32222 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Seit . Gelegenheit f. Kapitalisten .

In aufblühender , industriereicher ,
sehr frequentierter Stadt im El¬
saß . Eisenbahnknotenpunkt . Gar¬
nisonstadt. ist anstoßend am Bahn¬
hofsplatz in günstiger , zukunfts¬
reicher Lage
4100 qm grofjtt Sotnclet

mit 6 massiven, gut vermieteten
Wohnhäusern und nur günstigem
Baugrund für mangelndes la
Hotel 2C. 2C. sofort wirklich , billig
zu verkaufen . Größtes Entgegen¬
kommen hinsichtlich Bedingungen .
Mäßige Anzahlung . Anfr . unter
Nr . B32383 an die Exped. der „ Bad.
Preffe " erbeten ._

In größerer , schön gelegener
Stadt Süddeutschlands verkaufe
ich ans Gesundheitsrücksichten
meine

itiiiiri mit BaumscbBlen
u . Landschaftsgärtnerei unt . günst.
Bedingungen . Vorhanden sind
Herrschaft ! . Wohnhaus mit 12
Zimmern , 140 a großer Garten ,
10 ha Baumschulen, gr . Oekono-
miegebäde, Arbeiterwohnungen , 6
miegebäude, Arbeiterwohnungen , 6
sprechend konstruiert , mit modern .
Waffcrheiz. versehen, viele heiz¬
bare Zementkästcn, fliehend . Was¬
ser durchs Grundstück.

Geil . Anfragen unt . B32381 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

In bester Geschäftslage einer
verkehrsreich. Stadt Südbadens ist
gutbaulich . Rente - und Geschäfts-
anwesen mit alteingeführter , beste
Existenz bietender
Eisen - Handlung
20 — 25000 Mk . Umsatz, 1200 Mk.
Mieteinnahnre , elektr. Licht , lfds .
Waffer rc. zu äußerst günstigen
Beding , abzugeben. Gest. Offerten
unter „Goldgrube " Nr . B82382 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

40- 80 gulerhaltene
Stühle

mit Rohrfitz billig abzugeben.
14686_ Kriegstraße 22.
Aön? Äerrenanzüge
billig abzugeben. B32432
_ Sofienstraffe 87 , 4, Stock.

Frack mit Weste ,
Küchenstuhl billig abzugeben .
B32445 Philippstratze 5, 3 . St .

AmeMulbWr ÄS
einschl .) gebraucht, nebst zwei gut
erhalt . Leberranzen bill. zu verkauf.
B32426 Akademiestr. 23, Hth. , III. , r .

K . -FahrradL ? L "
für 26 zu verkaufen.
B32465.2.1 « ebei,Gartenstr . 64,V.
II3u verkaufen : Bersch , kompl .
Betten , 1- u . 2tür . Schränke, ein
Bertiko, Waschkommode m . Marm .,
1 Sofa , Diwan . Chaiselongues , eis.
Kinderbett . Schreibtisch, Kommode,
Herd, Küchenschrank und Tisch.
14638 Ludw.-Wilüelmstr . 5, Part .

Wer ienIWr Seiet s ™
Mangel für 15 Jl zu verkaufen.
332449 Leovoldtzr . 35 , Stb . ll . r .

Die jährliche Revision
von

Zentral-
mm m

(

Anlagen
übernehmen

Emil Schmidt & Cons .

Nur viereckig echi•
ohne Oel
durch GAGtefey ,
Nürnbergnußer gegen 25Pf Nürnberg >8

NjJafey y 'onnenblocK. INJV)
CiiP

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedilion der --Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt .

Preis pro hg Mk . 2 .50 netto
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) ( Karlsruhe , 15 . Sept . Der Ruderverein Sturmvogel siegte
gestern beim Herbstrudern in Mannheim unter starker Beteiligungim Neckarpokal durch seinen erfolgreichen Skuller Artur Schulz. Schulz
gewann das interessante Rennen überlegen mit 3 Längen , zweiterwar Dr . Stein von der Amicitia -Mannheim .

Die Ligaspiele im Lüdkreis.
„F.C . Mühlburg " spielt unentschieden (0 : 0) gegen „Karlsruher Fuß¬

ball -Verein " .
Dr . Karlsruhe , 15. Sept . Anläßlich der Wiedereröffnung der

Meisterschaftsspiele fand in Karlsruhe ein lokales Treffen zwischen
„F .C. Mühlburg " und „Karlsruher Fußball -Verein " statt . Wer bis¬
her noch im Zweifel war , ob „Mühlburg " ein ernstlicher Gegner fürdie Ligamannschasten ahgeben wird , der wurde gestern eines Bessern
belehrt . Der Liganeuling war dem Altmeister gewachsen und zeigteein aufopferndes Spiel der Eesamtmannschaft. Wenn der Sturm noch
etwas verändert wird und mehr Routine bekommt, werden wenig
Spiele wie das gestrige torlos für „Mühlburg " enden. Sein Gegner ,der gestern noch nicht in voller Stärke antreten konnte , was sich im
Sturm nur zu deutlich bemerkbar machte , hat seine spielerische Höhe
noch keineswegs erreicht. Er war zudem in körperlicher Beziehung im
.Nachteil , wie dem Sturm auch jegliche Durchschlagskraft fehlte . In¬
folgedessen mußte der Mühlburger Torwächter seit weniger eingreifenals sein Gegenüber . Der Anstoß bringt „Mühlburg " gleich vors Tor ,sein Angriff wird aber abgewiesen und bald durch einen gefährlichen
Vorstoß erwidert . Ein beiderseitig planloses Spiel beendet ein neuer
Vorstoß des Platzinhabers . Dieser hat in der ersten Spielhälfte über¬
haupt mehr vom Spiel , doch werden seine meist gefährlichen Angriffevon den gegnerischen Verteidigern , von denen der linke in glänzenderForm war , und von dem sicheren Torwächter abgewehrt . Die meistam rechten Flügel eingeleiteten Vorstöße des „K . F .V ." endeten oft
schon bei der Mühlburger Verteidigung , sodaß deren Torwächter , wieoben bemerkt, wenig einzugreifen brauchte.

Nach Halbzeit h« t „K . F .V ." am rechten Flügel umgestellt, wo¬
durch der Sturm an Durchschlagskraft gewann , es aber nicht zu einem
Erfolge brachte, trotzdckn sich einige gute Gelegenheiten boten . Auch
jetzt war „Mühlburgs "' Sturm der gefährlichere, doch auch ihm passiertedas Mißgeschick, die günstigen Chancen zu verschießen . Eine eigentlichabsolut sichere Sache wird in der Aufregung daneben getreten . GegenSchluß rafft sich „K . F .V .

" noch einmal auf , um den Sieg an sich zureißen , ohne daß es seinem Sturm , bei dem es eben nicht recht klappenwollte , gelingt , die flinke gegnerische Verteidigung zu durchbrechen.Dasselbe passiert den Mühlburgern , sodaß das Spiel torlos , also un¬
entschieden , endete. Demzufolge teilen sich beide Vereine in die
Punkte . Da der Schiedsrichter das Spiel meist von einem Punkte ausleitete , ihm also die volle Ueberstcht fehlte , passierten ihm eine Anzahl
„Schnitzer" , wodurch manche Chance verloren ging , überhaupt das
Spiel notlitt . Das bei prächtigem Wetter stattgehabte Spiel wieseinen Besuch auf , wie ihn der Mühlburger Sportplatz schon langenicht mehr gesehen .

Freiburger Fußballklub — Phönix -Karlsruhe 2 : 1.
st . Freiburg , 15. Sept . Prächtige , aber schwüle Witterung lagin den gestrigen Nachmittagsstunden über Freiburg , der schöngelegenenMetropole Oberbadens . Scharenweise zogen die Sonntagsspazier¬gänger hinaus nach dem Sportplatz an der Schwarzwaldstraße , umdem Beginn der Ligaspiele der diesjährigen Saison anzuwohnen .Hatten sich doch gestern der hiesige Ligaoertreter , der Freiburger Fuß¬ballklub , mit dem Altmeister Phönix -Karlsruhe zu messen . Auf beidenSeiten wurde ein äußerst scharfes Tempo durchgeführt. Freiburg schoßzwei Elfmeter , die von Phönix abgewehrt wurden . Der Stand des

Spieles bei Halbzeit war 0 : 1 . Nach Halbzeit kommt Freiburg aufund gewinnt in kurzen Zwischenräumen zwei Tore . Hierauf beschränkte
sich Freiburg bis Spielschluß mehr auf Verteidigung . An dem Resul¬tat wird nichts mehr geändert . Gerügt müß die Haltung eines Teilsdes Publikums werden , das durch Zurufe und Schreien allzu lebhaftenAnteil am Spiel nahm , auch auf die gleiche Weise dem einheimischenVereine seine Sympathie bekundete, die mindestens eine Unfreundlich¬keit oder gar Abneigung gegen die fremden Gäste bekundete. Knappvor Beendigung des Spiels brach ein überaus heftiges Gewitter los .vor besten Regenschauern viele Zuschauer fluchtartig den Weg in dieStadt antraten .

Stuttgarter Kickers schlagen Union Stuttgart 1 : 0.
a. Stuttgart , 15 . Sept . (Eigener Bericht .) In der ersten Mann¬

schaft des süddeutschen Fußballmeisters , den Stuttgarter Kickers , sindin der Spielpause einschneidende Veränderungen vor sich gegangen .Der Torwächter Schmidt, dem die Kickers in erster Linie ihren süd¬deutschen Sieg in der vorjährigen Liga zu verdanken haben , ist vonStuttgart verzogen und der langjährige internationale Spieler Löblekann durch seine auswärtige Stellung für die Farben seines Vereinsnicht mehr tätig sein . Dafür ist Kipp von den Sportfreunden ein¬getreten , der in seinem alten Verein , in dem er bekannt und alt ge¬worden , nach besten Ausscheiden aus der Liga nicht mehr Genügefindet . Das erste Ligaspiel in Stuttgart zwischen den beiden Lokal¬vereinen Kickers und Union brachte Kipp als Mittelstürmer in der
Kickersreihe,̂ ein Ereignis an sich . Das Spiel beider Mannschaftenenttäuschte sehr . Der Anfang sah die Union im Vorteil . Da die
Kickersverteidigung allein zu arbeiten hatte , war Kipp ohne Beschäf¬tigung . Das machte den Eindruck, als ob es der neuen Zusammen¬stellung des südd . Meisters an Schlagkraft gebräche . Am Ende derhalben Zeit hatte Kickers etwas aufgebracht, ohne aber am Stande vonl1 : ü etwas zu ändern . Nach der Pause ging die Stürmerreihe derKickers vor und Kipp ließ die Hoffnung seiner neuen Freunde auf ihnnicht zu schänden werden . Durch seine allgegenwärtige Entschlosten-heit gab er aus einem Gedränge vor dem Tor durch einen Trefferseinem Verein die Führung und den Sieg . Der Ersatz für Schmid:war der ersten Aufgabe wohl gewachsen , aber er wird in heftigeren' Kämpfen erst seine Tüchtigkeit beweisen müffen. Immerhin gehenKickers mit guten Hoffnungen in die Saison .

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor -
zahl Punkte

1 . Stuttgarter Kickers . . 1 i 1 : — 22 . Freiburger Fußballklub . 1 * i _ — 2 : 1 23. Pforzheimer Fußballklub . 1 i —. _ 4 : 3 24 . Karlsruher Fußballverein 1 — 1 _ _ ; — 15 . Mühlburger Fußballklub 1 — 1 — — * — 16. Stuttgarter Union . . 1 — — 1 — : 17 . Karlsruher Phönix . . 1 — — 1 1 : 28 . B . f. B .-Sp . Stuttgart 1 — — 1 3 : 4 —

Von 0er KufLjrtziffahrt.
r . Müllheim , 15 . Sept . Einen schönen Flug unternahm am

Samstag vormittag Herr Pilot Otto Stiefvatter von Müllheim . InBegleitung seiner Schwester, Frau Keller , stieg der mehrfach aus¬
gezeichnete Flieger um 8 .55 Uhr auf dem Freiburger Exerzierplatz aufeiner Jeanin -Taube auf und überflog um 9.10 Uhr seine Heimatstadt .Während er mehrere Runden in etwa 1560 Meter Höhe beschrieb ,brachte ihm die Einwohnerschaft Müllheims lebhafte Hochrufe ent¬
gegen. Der Flieger wendete sich sodann nach Badenweiler und flog
nach Freiburg zurück, wo or nach 90 Minuten Flugzeit wieder glattlandete . Am Montag nachmittag beabsichtigt Herr Stiefvatter nach
Königsberg weiter zu fliegen .

ch- Johannisthal , 13 . Sept . Der französische Flieger
Seguin , der am Samstag ohne Zwischenlandung von Paris
nach Berlin flog, ist heute früh um 6 Uhr 53 Minuten zum
Rückfluge nach Paris aufgestiegen.— Eelfenkirchen, 15 . Sept . Die am Samstag nachmittag 5 Uhrin Eesenkirchen zur nationalen Freiballon -Wettfahrt des Rieder -

Kadifche Presse »
rheinischen Vereins für Luftfchiffahrt gestarteten 13 Ballons , sind
sämtlich gelander . Die weiteste Strecke legte voraussichtlich der Bal¬
lon „Continental II " zurück ; er landete auf der Insel Spiekeroog.

3= Paris , 15. Sept . (Tel . ) In Carcassonne wollte gestern
abend ein Sergeant einen Flugversuch auf einem Militär¬
doppeldecker unternehmen . Das Flugzeug , ein Voisin, konnte
jedoch nicht vom Boden abkommen. Es durchlief eine Strecke
von 200 Meter und drang in die umstehende Zuschauermenge
ein , von der drei Personen schwer und zwei leicht verwundet
wurden .

— Bukarest, 15 . Sept . (Tel .) Am Samstag nachmittag stürzte
der rumänische Flieger Aurel Vlaicu bei Vanesci im Distrikt Prahova
mit seinem Flugzeug ab und war sofort tot .

Zum Untergang des Marineluftfchistes „L 1".
Spi . Wilhelmshaven , 15. Sept . Der Ehef der Nordsee¬

station Admiral von Heeringen , Exzellenz, widmet den mit
dem Marinelnftschiff „L. 1" verunglückten Seeoffizieren Kor¬
vettenkapitän Metzing, Kapitänleutnant Hanne , Oberleutnant
zur See Frhr . von Maltzahn , dem Marineingenieur Wehner ,
dem Steuermann Zimmermann , dem Obersignalmaat Balke,
den Obermaschinistenmaaten Lutz, Möller und Adam , den
Bootsmannsmaaten Menge und Bausner , dem Signalmaat
Kürschner, sowie den Maschinistenmaaten Bruder und Starotzick
folgenden ehrenvollen Nachruf:

„Am Abend des 9 . September starben beim Untergang
des Marinelustschiffes „L . 1“ den Heldentod." Nachdem der
Admiral dann die oben genannten vierzehn braven Seeleute
namentlich dem Range nach aufgezählt , fährt Exzellenz von
Heeringen fort : .„Die Marineftation der Nordsee betrauert auf
das Tiefste den Verlust der vielen Kameraden , die im Kampf
mit Wind und Wetter in mutigster Ausführung ihres Berufes
den Tod gefunden haben . Sie alle gehörten zu den Besten
und hatten das Luftschiff bisher mit großer Entschlossenheit
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und vielem Erfolg geführt ." Wer unsere Marine kennt, weiß,daß wir keinen Mangel an Nachfolgern für diese kühne Scharhaben , die Lücke wird sich schnell schkeßen , über dem Wellen-
grabe der Tapferen aber rauscht die Woge weiter , und singt
ihnen und die Vielen , die hier auf deutschem Meeresgründe
ruhen , das Schlummerlied , bis fie an den Felsen von Helgoland
zerschellt . Die stolze Zuversicht, für die gefährlichsten Postenstets Ablösung bereit zu haben , macht uns Deutsche stark im
Leid und läßt «ns die Untertöne überhöre « , mit denen sich die
Presse der „ritterlichste « Ratio«" angesichts dieser erschüttern¬den Katastrophe in hämische« Bemerkungen vor aller Welt ver.
ächtlich macht . Die Franzosen beneide« «ns um diesen Ersatz ,den sie im eigenen Lande nicht mehr austreiben können, aber
vergessen sollte man ihnen ihre Frivolität nicht, die fie selbstbei derartigem erschütternden Unglück ihres Gegners spotten
läßt . Mit dem Sinn für Ritterlichkeit ist ihnen auch da-
Gefühl für Anstand abhanden gekommen."

# Berlin , 15 . Sept . (Tel .) Auf Grund der amtlichen
Feststellungen ist ein Bericht über den Unfall des Marineluft¬
schiffes „L. 1" ausgegeben worden , der zunächst eingehend die
Witterungslage , die Manöver des Luftschiffes und seine Be¬
lastung behandelt und in '

dem es dann heißt : Das Verhängnis¬volle und Ausschlaggebende war das plötzliche Einsetzen der
ganz abnorm starken vertikalen Böen, die das Schiff um über
1000 Meter hochttieben und ihm dadurch über 3000 Kilogramm
Auftrieb nahmen . Daß der Untergang des „L. 1" durch nicht
vorauszusehende höhere Gewalt herbeigeführt worden ist , steht
somit außer Zweifel . In der Beurteilung der ihm vorliegenden
Wettermeldungen ist der Kommandant durchaus sachgemäß
verfahren . Daß die ganze Verwendung des „L . 1" von vorn¬
herein auf dem Grundsatz größtmöglichster Vorsicht gestellt war .geht weiterhin auch aus der Anweisung hervor , die dem Führer
für die Teilnahme an den Uebungen gegeben worden war : „Die
Sicherheit des Schiffes geht allem anderen vor."

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag , den 14 . ds . Mts., verschied nach langem , schwerem Leiden unser lieber Tater,

Schwiegervater , Großvater und Bruder

lisier Georg Schmidt, iiei
im Alter von 77 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Schmidt, Karlsruhe -Mühlburg.
Karlsruhe , Bischoffingen, Mannheim , 15 . September 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. ds . Mts., nachmittags h-4 Uhr, vom Trauerhaus,Hauptstraße96 in Rintheim aus statt. 14693

Kegelbahn K -Ä - t!
der Woche zu vergeben. 8332 -183

Wirtschaft „, « r Germania ",
_ Belfortstraße 13 ._

Großer Posten

KmichMr -KMckeil
mit kleinen Webefehlern

Linoleumteppiche
Boden -Teppiche
Bett - Vorlagen

ganz außergewöhnlich billig *uverkaufen . 8382501
Lefsirrgstraße 33 , int Hof .

TUchmftlbiittel '.
Empfehle meine allerfeinste Süß¬rahm - Tafelbutter , sowie Tee¬butter per Pfund I .Sv Mk „ fürWiederverkänfer zu allerbilligsten

Preisen . B32495
Fr . Mayer ,

Karlstraße 19. Telephon 3257 .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬richt , daß unser lieber, herzensguter Gatte und Vater, Herr

Jos . Schrimpf
Hallenmeisfer

gestern früh nach schwerer Krankheit entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , 15. September 1913.
Die Besetzung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr vonder Friedbotkape le aus statt . 14674
Trauerhaus: Winterstraße 42, III.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere berehrl -
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheidenunseres Kameraden

W 3o$cf Scbrimpf, Mmwill.
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegäng¬nis Dienstag , den 16. ds. Mfs ., mittags 2 Uhr, von derFriedhofkapelle ans einzuladen . 14685Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand ,

Danksagung .
Für die uns bewiesene wohltuende Teilnahme

an unserem schweren Verluste sagen wir herzlichen
Dank.

Karlsruhe , im September 1913 .
Namens der kauernden Hinterbliebenen:

Emilie Hug, geb. Heller .

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden unserer lieben Gattin , Mutter ,Schwiegermutter, Großmutter , Schwägerin und Tante

Klothilde Freisinger
geh. Stuhlmüller

erwiesene Teilnahme sprechen wir unsern tiefempfundenenDank aus. Ebenso danken wir den Schwestern der evang .Station der Neu-Oststadt für die aufopfernde Pflege .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Fruisingur, Lokomotivführer a. D.
Karlsruhe , den 15. September 1913.

Stuttgart , Danneckerstr. 30

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 13 Septemb . r verschied infolge Schlaganfallsunser geliebter Vater . Grcssvater , Schwiegervater ,Bruder , Schwager und Onkel, Horr

Wielm llslter
Grossherz. bad . Hoflieferant

im 67 . Lebensjahr .

Die tielirauernden Hinterbliebenen.
Stuttgart , Paris , Berlin. 6590a

in grofitcr Auswahl . 13422 .8 .2
Karlsruhe - Miihlbirr „ ,PhilippstraSc I .Weingand ,

Haslach i ti
Ein neues , 2‘uftörf. schönes■ » *

gut rentabel , für jedes Geschäft
paffend, ist zu verkaufen , evtl,
zu vermieten .

Offerten unter Nr . 6574a an die
Expedition der ..Bad . Presse" .
Sofort zu verkaufen:

1 Gaslampc . 1 Aushängeschild ,ebenso verschiedene Bücher der
Klaffe TJII des Gymnasiums .3132503 Zähringerftr . 28 , Laden.

•IfüHimn . Gaskrone
fast neu , Anschafsungsprcis 250
für 60 .Ä verkäuflich. B32456

Werdrrplatz 43. III .

Grotz. Gaskocher
mit Backofen und Tisch , auch als
Schrank verwendbar , zu verkaufen.

Adresse unter Nr . B32499 in der
Exp . der „ Bad . Presse" zu erfr . 2 .1

Nähmaschine ^enbi'm
3332482.2.1

abzugeben.
Schillerstr . 37, IV.

gutes Ackerpferd , zu verkaufen , ev.f . Laufpferd zu vertauschen. B324572.1 SrbladttNansresr . NarlsriiNr .

Junge Leouberger.8 W . alt , ta Ia Stammb . , hat in
gute Hände preiswert abzugeben.B32468.2.1 Hafner » Raiserallee 81
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14703
2.1Dr. Eisenlohr

von der Reise zurück .
Gesang- und Klarier Unterricht

Amelie Sonntag , Sophienstr. 19
Schülerin von Frau Amalie Joachim

Herrn Kammersänger Hauser , und
Konservatorium in Stuttgart . 832420

Bessere Dame
urscht Anschluß an ebensolche ,
ecks Spazierganzen im Alter

wun!
zwe > . , . „ .
von 26—29 Jahren .

Gefl. Offerte u . Nr . B32460 an
die Exped . der «Bad . Presse" erb.

Darlehen
gibt Selbstgeber ohne Vorspesen
bei Abschluß kleiner Lebens- oder
Kinderversicherung, diskret u . reell
an Beamte u . beffere Angestellte.

Ausführliche Offerten unter Rr .B32419 an die Exped . der -Bad.
Presse" erbeten.l HiMtheke Mt .

Auf sehr gut rentierendes , fast
neues Haus , von nachweislichpünkt¬
lichem Zinszahler , 8 « Hypothek «
mit 10 600 Mk .» umständehalber
sofort gesucht. Schätzung 53000
Mark . 1 . Hypotheke 31M0 Mk .,Mieteinnahmen 3360 Mk.

Offerten unter Nr . 14691 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Suche 1300 Mk.
gegen Feuerpolice (12 600 M .) auf¬
zunehmen von Privatmann . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 14704 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Verloren
Samstag abend silberne Damen -
uhr an kurzem schwarzem Band ,

Abzugeben Rheinstraße 16. II .
Kid. ÄeOeu -Porleiwiumoeckm
zugeben bei Frau Frickert . Kaiser -
straße 65._ B32501
'RrriailfMt deutsche Schäfer -OedUU | Ul Hündin. 4 Jahre
alt , wolfsgrau . 8)32502.2.1

Abzugeb. Werderstr . 46 . i . St .

WMmWr !
Welcher Baumeister erstellt in

zentraler Lage für ein Engros¬
geschäft gegen langjährigen Miet¬
vertrag ein großes , einstöckiges

Magazin
mit Bureaux und Souterrain .

Offerten mit Angabe der Lage
des Bauplatzes unter Nr . 14692 an
die Exp, der „Bad . Preffe " erb . 3.1

Ein gebraucheteS, im Ton jedoch
Ä “ Klavier SS
gesucht . Off. m. Preis unt. B32498
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Gesucht
Motor -Rab

2 oder 4 Zyl .. neueres Modell, !
muß gut funkt., komplett sein.
Als Gelegenheitskauf . 2.1

Off. unter Nr . 14651 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

GuterhaltenesÄerren-Fahrrab
zu kaufen gesucht . B32S00
Südendstraße 29, 4. St . l., zwischen
1—2 Uhr._
Erftkl. Luxus » Herren - Fahrrad .

. Freilauf , noch fast neu . sofort
billig zu verkaufen . B32494

Banmeisterstraffe 38 . parterre .
Ein 15, Meter | f a Ir 1 ■! 6hoher, schöner I » O n 1 U S
ist zu verkaufen . B32467

Beiertheim , Gebhardstr . 89.

OffeneStellen aller .Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -
Poft , Estlingeu 76 . 213a

Zum sofortige « Eintritt

j . Mann
als lern. Bademeister —Masseur
f. großes HauS in der Schweiz
gesucht . Lehrhonorar erforderlich .

Ausfuhr !. Angebote an Mafsage-
lehrrr Kranße , Burg - Bieder -
thal. Oberelsaß._ B32376

Zum Besuch von Papier - und
Schreibwarengeschäften in Baden
suchen wir per sofort einen tüchtigenMmrlrelll
kenntniffe nicht unbed . erforderl .
ferren, die auf dauernde , lohnende

ätigkeit reflektieren , wollen sich
wenden an Veriagsanstalt Hermes ,

.Nürnberg , Albr .-Dürerstr . 26 .
Vertreter zur Annahmevon Dar-

lehensanträgen von einem schon seit
Jahr . best . Finanzgeschäft gesucht .
Offerte unter l. . J . 993 an Hansen¬
stein & Bögler , A.-G ., Cöln . 6526a

Alige KeMsem
der Schuhbranche

per sofort oder 1 . Okt. gesucht .
Auch ein Lehrmädchen wird

gegen sofortige Vergüt , engagiert .
Tchuhhan» Sims «.

14700 Kaiferstr . 79.

Für 1 . Oktober 1013 6490a.3.3

1 Schreiber
1 Zeichner lTechmker)
für Geschäftszimmer
dii gesucht.

st , möglichst
Be

rngungen : unbestrch
milrtärfrei . Selbstgeschriebenen
Lebenslauf .Gehaltsanipr ., Militär¬
papiere und Führungszeugnisse so¬
fort einsenden an den Verkehrs -
ofsiziervom Platz Xcnbrrisiicli

Größere süddeutsche Automobil,
fabrik sucht für die Abteilung
Lohnbuchhaltung einen möglichst
verheirateten , mit allen einschlä¬
gigen Arbeiten vertrauten , tüch¬
tigen

Raufmann
zum eventl. sofortigen Eintritt .
Offerten mit Zeugnisabschristen ,
Angabe des Alters , Gehaltsan -
spruchen u . Eintrittstermin unter
Beifügung einer Photographie sind
unter Nr . 6482a an die Exped . der
„Bad . Presse" zu richten.

Gesucht in ein Kolonialwaren -
Geschäft

junger Man «
für Lager und znm Besuch der
Landkundschaft. Eintritt bald.
Offerten unter Rr. 6882a an die
Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten. 2.1
Bon chemischerFabrikBruchsal

gesucht
1 Kontorist

für Expedition und Buchhaltungs¬
arbeiten , sowie

1 Fräulein
für Schreibmaschine u . Kartotheke
zum möglichst sofortigem Eintritt .

Offerten mit Gehaltsansprüchenund Angabe bisheriger Tätigkeit
unter Chiffre 6517a an die Exped.
der . Bad . Preffe " .

Junger Mann
der sich für die Reffe zum Besuche
von iLebensmittelgeschäften der
Stadt und Umg. eignet gesucht.

Offerten unter Rr . B32454 an
die Expediffon der „Bad . Preffe " .

)M
Die mit großem Jnkaffo |

| verbundene

Haupt -Agentur
einer besteingeführten alten

r, an ^ rrn
agen zu

_ _ erbeten
unt . K . 1031 an Haasen -
stein & Togler A . - <»., ■
Mannheim . 6586o2 .1 I

BOT Junge Leute "W
16—34 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl ., gräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt stei . Kölner Dienerfach¬
schule und Servierlehranstalt .
Köln, Christophstr. 7 . 6213a52.8

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen 6670a

Blechner
für Lötarbeit auf Massenartikel
bei gutem Akkordverdienst und
dauernder Beschäftigung. 6570a
Mayer & Grammelspacher

Waffenfabrik, Rastatt .

Gesucht
tüchtigr Hlmfiml
für Brezeln - Verkauf . Lohnende
Artikel. 6519a
Markgriislec Brezelssbrik . Lörrach.

Hausierer
zum Vertrieb für einen Scherz-
artikcl gesucht . Neuheit .

Zu erfragen 14699
Gerber & Schawinsky

Kaiserstraße 229 , Eingang Hirschstr.

C
Servierfräulein in EafSs

u . Weinlokale gesucht. Rest.-
, Köchin , Beiköchin , Kaffeeköchin ,Hausmädchen , könn . kochen lern .

Näheres Frau Karoline Huß -
hafen -Kast , Waldstr . 29 , 2 . St .,Telephon Nr . 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 8332474

Zum 1 . Oktober zwei nur solide
und anständige

Servierstäulein
in ein Hüttenkasino Nähe Saar¬
brücken gesucht.

Offerten unter Nr . 6578a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Mrtschastssührmu
für alkoholfr . Rest , gesucht. Gefl,
Offert , unter 6515a an die Exped,
der „Bad . Presse" .

$nt bürgerliche MW
und ein

gksUcht » 6571a
fraahfart a . M., jlilla Forfthaisstraße 125 .
Einfaches, zuverlässiges 14705 .3.1Kinderfräulein
das schon in besserem Hause i . St .
war , zum 1 . Ort . zu 5 u . 6|* jähr .
Kinde nach Karlsruhe gesucht .
Offerten und Photographie an

Frau Hauptmann Fischer
z. Zt . Höxt , a . Weser

Corveherallee 18.
Suche erfahrenes

Kiiidersriiuleiii,
das schon in Stellung war , für so¬
fort oder 1 . Oktober zu m . 2jähr .
Jungen . Offerten mit Zeugnissen
und Lohnanaabe an 6581a
Frau BemnardKauffmann ,

Bruchsal . Schillerst«: . 6,
Zum 1 . Oktober tüchtig., solides
Dienstmädchen

nach Rastatt gesucht, das bürgerl .
kochen kann und teilweise Haus¬
arbeit versteht. Guter Lohn.

Offerten unter Rr . 6502a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Mtz.. eins . Käuleiu
für Buffet in feines Cast -Restau¬
rant gesucht (keine Anfängerin ).
Offerten unter Nr . 6683a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zum 1 . Okt. nach Baden -Baden
ein nettes , williges , gesundes

Mädchen gesucht,
das kochen kann und alle Haus -
arbeit verrichtet . 8332487

Offerten erbeten Baden -Baden ,
Ludwig- Wilhelmstr . 22. pari .

Mädchen “lifeiC
kochen kann in kl . Haushalt auf
1 . Oktober gesucht. Bursche zur
Mithilfe vorhanden . 8332496

Fra » Oberstabsarzt Mantel ,
Eifenloürstraße 30, 1 Tr ._ 3.1

Ein ordentliches
Mädchen

bis 1 . Oktober gesucht . 14684
Kaiserstr . 51 . 2 . Stock .

Für einen Haushalt von 3 Per¬
sonen wird ein in der Küche er-
fahres

Mädchen
gesucht. 14687

Stephanienftr . 23 , 2 . Stock .
Gesucht für 1 . Oktober nach

Offenbach bei Frankfurt a . Main
in Offiziershaushalt ein zuver-
läffiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .
Zu erst . Kriegstr. 86III . B32453

Hohes sicheres Einkommen
Selbständigkeit

bringt die Uebernähme des Alleinvertriebsrechtes versch . pat . u . ges.
gesch. Artikel , nur geringes Kapital erforderlich , welches zurückgezahlt
wird , ebenfalls 8332477
Fabrikations - und Vertriebsrecht zu vergeben.

Interessenten wollen sich melden Dienstag und Mittwoch von
9—12 und 3—6 Uhr im Hotel Lutz bei Bomemann .

Gesucht per i . Oktober
für 1. Platz Mittelbadeus

eine geübte Weißnäherin
NE " für Betten und Aussteuer,

die sich auch im Verkauf betättge« u . aut mit Stadt - u. Landkund-
schast verkehren kann. Dauernde Stellung ; auch für junge kinder¬

lose Witwe geeignet ; ferner :
ein jüngeres , gewandtes Fräulein (18 —25 Jahre ) als

Maschinenschreiberin und Stenotypistin .
Offerten unter B 3087 an Haasenstein & Vogler , A.-

€}., Karlsruhe i . 11. 14553

Wir empfehlen von unserer reichen Auswahl modernster Blusen
Florida Mignon

reich, bestickt , modernste fZ tZf \ Seidencrepbluse , mit reicher Perl - 4 tZf \
Farben . . . . Mk . un £ Handstickerei . , . Mk .
Tüll-, Seiden - und WoUblusen, weiss u. bunt, steter Eingang von Neuheiten
Trauerblusen in reicher Auswahl und jeder Preislage
Kronprinzessin -Bluse , Ungar. Handstickerei , elegant, praktisch, waschecht

Alleinvertretung für Karlsruhe und Umgegend
Hemdblusen , bestsiizende Formen, in allen Stoffarten 14689

Reiche Auswahl in Vyella - Flanellen
Kragen , Jabots , Rüschen , Plissdes etc.

Spezialhaus für'Braut- und
KinderausftattangenQefcijwifler ‘Baer49 ‘Waldftraße 49

579 cGelept}on579.

| | « SerMasls- uni0 - U ' bMerlißeMiM».
Zimmer - , sowie Alleinmädchen s.
hier und auswärts gesucht durch
Frau Urban Schmitt Wwe .,
Erbprinzenstr . 27, Eingang Bür
gcrstraffe, gewerbsmäßigeStellen¬
vermittlerin . 8332408

y,7 -? Mädchen
findet für sofort od. spät, angenehme
Stellung in kleiner Familie .
8314589 Karlstr . 40 a , 3. St ., lks .

Anständig, fleißig . Mädchen für
Zimmer u . Hausarb . sof . gesucht .
8332491 Durlacherstr . 1 , Part .

SÄä Mädchen
für HauS und Küche gesucht. Lohn
Mk . 30 .— pro Monat .

Hotel Groffe ,

I
Gesucht

ein junges Mädchen aus an¬
ständiger Familie , das die
Handelsschule besucht hat , in
die Lehre. Geschwister Baer ,
Waldstraße 49 . 14690

B ^ den - Baden .
Ein Mädchen, welches schon ge¬

dient hat u . gut nähen kann, wrrd
auf sofort oder später als Zweit¬
mädchen gesucht. 6579a

Benccntistraße 14, Baden -Baden.

Tüchtige Sandstickerin,
Lehrmädchen

f . Handstickerei u . Kleidermache»
gesucht . 14676 .2 .1
Emmy Schoch , Herrenstr. 11.

Lehrmädchen
aus achtbar. Fam . gesucht . B32430
Hch . Tisch , Kronenstraße 45

Kurz - , Weiß- u. Wollwaren . 2 .1
Ein Mädchen aus guter Familie

wird zum Eintrrtt per 1 . Oktober
in ein feines Schokoladen-Geschäft
in die

Lehre
gesucht . Offerten Nr . 14503 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.2

gletöioe Slidtlrot gesucht
8332448 Adlerstr . 35 , 2 . Stock .

Tüchtiger, fleißiger Kaufmann
gesetzten Alters (Ende 40er) , äußerst
solid, mit allen kaufmänn . Arbeiten
vertraut und großen Warenkennt¬
nissen , suchtStellung , gleich welcher
Art . Spätere Beteiligung , event.
auch Einheirat (da alleinsteh. Wwer)
gerne erwünscht. Offerten sub H .
3440 an JO . Frenz , Mann¬
heim . 6569a .2.1
Früherer Anwaltsgehilfe
27 I . alt , der franz . Sprache mächtig
sucht Vertrauensposten , eventl . als
Filialleiter . Kl . Kaut , kann gestellt
werden . Inter , wend. s . st. Barth ,
Rankestraße 14 , i . Hof . 8332133,6 .3

Tüchtiger Reifender
mit guten Zeug» . , bei Bäckereien
in Baden , Württemberg u . Pfalz
gut eingeführt , sucht sofort oder
später Stellung . Branche einerlei .

Offerten unter Nr . 8332357 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Jung . Kaufmann,
in am., dopp . , eins. Buchh . , im
Mahn -, Klage- , Kcankenk .- , Jnse -
ratenw . , in Stenogr . , Maschinen-
schr. bew . , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 3332461 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Nüchterner , zuverlässiger
Lharrffeur

für Luxus - und Lastwagen, sucht
sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B32379 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiger , zuverlässiger, solider
Chauffeur,

verh., 25 I . alt , Kavallerist, mit
all .Repar . vertr ., gestützt auf prima
Zeugnisse, sucht per 1 . 10. 13 Stel¬
lung . Oss. erb. unt . H . 205 post¬
lagernd Nculußheim ._ 9331944

Jüngerer Diener
sucht Stellung zum baldigen Ein¬
tritt . Adresse zu erfragen unter
Nr . B32380 in der Exped . der
„Bad . Presse" .

&t & e
ltaii Zrulshöllmn.

Offert , unter Nr . B32469 an die
Exped . der . Bad . Preffe ."

1 Als Stütze ohne Aergiitnng 1
1 sucht einfaches Fräulein, das »> in Küche und Haushalt aut ■
■ bewandert ,Stelle , wo Hilfe für »I grobe Arbeit vorhanden . >> Off. unt . Nr. >8332029 an die ■
M Expedition der „Bad . Preffe " . |

Atlemsteh. Witwe , in reiferen
Jahren , im Hauswesen wohl er¬
fahren , wirtschastl. . sparsam und
selbständig, sucht Stellung als

könnte ^ u^ ^
(stesl^ ft

'^ ^ ernehmen.
Offerten unter Nr . B32165 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Medl« SümmMcheu
mit guten Zeugniffen sucht Stelle
nur in Herrschaftshans . B32434

Näh . Wintrrftraße 28 . 4 . St . , lkS .
Eine fleißige Fra « sucht Be¬

schäftigung zumWaschen u. Putzen .
Zu erfr . Leopoldstr. 33M . B32478

1 Verniietungen .
Büro .

» Borderzimmer » Kaiser«
straffe 124 a, 2. St ., auf 1. Oktober
zu vermieten . 14291
Atelier oder Werkstätte
mit Nordlicht in der Leopoldstrcche
sogl . zu Perm. Näh. Schillerst! . 48 .

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten 12844

zwei Helle, dnr-einmöergehen -e
Mwm mit Mo

(12,50X7,00 und 6,60X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet . Näh.
Herrenstraffe 31, Hrnterh . , II,

Sostenstra ^e 4
ist eine neuhergerichtete 6 Zimmer -
Wohnung im oberen Stock aus
1 . Okt. zu vermieten . B32136
Näheres zu erfahren Karlstr . 42.

Erbprinzenstr. 4V
schöne 4 Zimmer -Wohnnng , zwei
Keller, je nach Wahl der Mansar¬
den, Jt 650 .— bis 700 .— im 4. Stock
zu vermieten . 13721

Näheres im Laden daselbst.
4 Mmel-M« « «

mit Bad u . Zubehör in schönster
Lage der Oststadt sofort oder später
zuvermiet . Preis 550 Mk . Zuerfrag .
14420 * Rudolfftr . 15, pari . , lks .

Rürcherstratze 59
Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,
sind mod . Zwei - u . Dreizimmer¬
wohnungen auf 1. Okt. zu Perm.

Näh . Schillerstraße 31 , Zigar¬
rengeschäft. 2331957

Schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . 9332456

Veilchenstraße 16 , 2 . Stock .

Wnichlftrlltze 29
ist eine eieg. möblierte Wohnung
zu vermieten . B31865.6 .3

Sdtönc 2 ziimer-Muum
mit Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . 14508 .3.2

Maxaustraffe 43 .
Zu erfragen im 1 . Stock .

Durlacherstr . 103 sind Wohnungen
von 1 u . 2 Zimmer samt Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten . B32443

Näh. bei Herrn Frohmeier daselbst .
Herrenstraße 58 , neu hergerichtete

Wohnung . 6 Zimmer , Küche,
Keller billig sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch . 8332464

Lachnerstr. 15 ist in ruhig . Privath .,2. Stock , neuzeitl . einger . 4 Zim¬
merwohnung m . Bad, Balk . , Ve¬
randa , Mans . u . Zugeh . auf 1 . Okt .
evtl , früher zu vermieten . Näh.
parterre . B32058.2.2

Schützenstraff«3 30 ist im Seitb .
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche rc . aus
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . 9332483.2.1
Weltzienftraße 34, III . Stock , ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Balkon u . Veranda , Mans .
u . Speicherkammer sowie Garten¬
anteil zu vermieten Näheres
parterre , rechts. B31624

Beiertheim.
Bierzimmerwohnung mit Gas ,

Waffer , Küchenveranda u . Garten¬
anteil wegen Versetzung auf 1 .
Okt. billig zu vermieten . B32272

Breitestraße 99.
Ein möbl. Zimmer zu Perm, an

beff . Arb . oder Fräul . B32422
Näh . Rud- lfftraße 8, Hth. I .,

Wohn- u. Schlafzimmer
am Kaiserplatz, nach Westen gehend
ohnevis-ä-ris , gut möbl., mit sep. Ein¬
gang, werden einige Tage vor dem
l . November frei und billig weiter
vermietet . Auf Wunsch auch Pen¬
sion . Bisherige Mieter zogen nur
wegen Verheiratung aus . Es wird
wieder Dauermieter gesucht . 2.2

Gefl. Anfragen unter Nr . 14462
an die Exped . der . Bad . Preffe ".

Wohn- u . Schlafzimmer
gut eingerichtet, zu mäßig . Preis
zu vermieten . BW438.2 .1

Putlitzstraffe 3, 1 . Stock , rechts.
Zwei schöne, große Zimmer , je

ein Bett , eines mit Schreibtisch,
per 1 . Oktober KU vermieten , mit
oder ohne Pension , bei Witwe
ohne Kinder . B32429

Klauprechtstraße 10 , 2 . Stock .
Gut möbl. Zimmer zu vermiet .

Näheres Kaiserstraße 213 , 3 Tr .
Freundlich möbliert . Zimmer ist

aus sofort oder später billig zu
vermieten .
B32479 Adlerstraffe 5,4 . St .

Schönes, großes Eckzimmer mit
4 Fenster , ganz neu möbliert , auf
1. Oktober zu vermieten .

Waldhornstr . 64II , Ecke Kapel-
lenstraße . 8332435

Schön möbl. Zimmer mit Pen¬
sion an geb . Damen in feiner
Familie zu vermieten . Offerten
untenr Nr . B31817 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten.
Gartenstraße 8, Querbau 4. Stock ,

ist ein gut möbl. Zimmer an
solid . Herrn oder Fräul . sofort
zu vermieten . B32425

Goethestraße 37, III . ist gut möbl.
Zimmer sofort oder spater bill.
zu vermieten ._ 8332190

Karlstraße 21, 3. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer sofort zu vermiet .
Zu erfr . i. Laden daselbst. 8332490

Karlstraße 25, Hinth . . Part . , ist ein
möbl. Zrmmer m. sep. Eingang u.
guter Pension sofort oder spater
billig zu vermieten ._ 8332489

Nebeniusstraße 12, IV . , Nähe
neuer Bahnhof , großes , schön
möbl. Zimmer zu vermt 8332427

Waldhornstr . 62 ist per sofort ftn
möbliert . Mansardenzimmer zu
vermieten . Näheres daselbst im
Kolonialgeschäft._ 3332485'

Wilhelmstr. 47, Ecke Luisenstr . ff
ein einfaches möbl. Zimmer so- >
fort billig zu vermieten . B3245S

Winterstr . 4V ist eine Mansarde
zu vermieten . 14701
Näheres parterre . 10.1

Beiertheim . Cäzilienstraße 4, pt .,
ist gut möbl. Zimmer sofort od .
später zu vermieten . B32424

1—2 jüuncte Schüler
oder Schülerinnen finden bei ge-
wiffenhafter Pflege und Aufsicht
gute Pension . Gefl. Offert, unter
fe . B . 100 Postamt Baden -
Baden . 8332141.2.2

I

stern suchen per sofort !
lobetoder

1
O » . - - -

Expedition der „Bad Presse

Zimmer mit Küche
Offerten unter B32442 an die

Gul möbl. Zimmer
mit voller Pension für sofort ge- l
sucht. Offerten mit Preisangabe !
unt . Nr . 8332492 an die Exped. der !
Bad . Presse" erbeten ._ .

Korrespondent
sucht zum 1 . Oktober gut

möbl . Zimmer ,
als Alleinmieter , mögt, mit Centr .»
Heizung , in d . Nähe Karl Wilhelm -?
straße . Offert . Hamburg » Storms - ,
weg 6, b . Lehmann ._ 6572(t|

(Stote gut mdl.Zimmer
(oder Wohn - u . Schlafzimmer ) -
in ruhiger , freier Lage gesncht.

Offert , unt . 3)32463 an die Exp. !
der „ Bad . Presse.

"
_ J

Zimmer j
gesucht, sofort, Oststadt, v . Student ^
groß, hell , Gas , sehr ruhig , angen .!

Offerten mit Preis unter Rr /
B32417 an die Exped . der „Bad.!
Preffe " erbeten._ i

Schön möbl. Zimmer in ' Mitte !
der Kaiserstraße gesucht. :

Offerten unter Nr . B32428 a«|die Exped . der „ Bad . Presse" erb. !
Kaufmann sucht per 1 . Ott . un« !

geniertes Zimmer . Preisangabe j
Und ohne Frühstück unt . B32475 an ,die Exped . der „Bad . Presse." ^ '

; <

>!

r

£ :
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Aussergewöhnllche
Prelswürdigkeit, vereint
mH besten Qualitäten l

16.50
22 .50
14681bis 36 .—.

Entzückend ausgeführte komplette Kinderbetten
^ SS .—, 3» — , 43 .—, 47 . - , SS .—, 56 .— bis 78 .— .

Betten- R ilC | 1 | | a | | l «MMls . 1U
Spezialhaus IMIwIlUflHi Fernruf 1927 .

Der SchwäbischeMerkur
legt besonderen Wert auf seinen badischen Teil .

In der Besprechungund Beurteilung der politischen und
volkswirtschaftlichen Entwicklung Badens bat sich der
Schwäbische Merkur seit Jahren als zuverlässige und un¬
abhängige Quelle erwiesen.

Die Schnellzugsverbindungen durch ganz Baden sorgenfür rascheste Nebermittlung der neuesten Meldungen des
zweimal täglich erscheinenden Blattes . Jedes Postamt in
Baden nimmt Abonnements auf den Schwäbischen Merkuran zum Preise von Ji 1 .63 monatlich einschl . Bestellgebühr.

Geschäftsstelle : Stuttgart » Königstraße 20 . 6539a

Erhöhung des
' durch Versicherung vonPreussischen Renten - V«

Sofort beginnende gleichbleilbeim Eintritssalter(Jahre : 50 ( 55

Einkommens
Leibrente bei der
irsicherungs - Anstalt
»ende Rente für Männer :

60 | 65 I 70 I 75
jährlich % der Einlage : 7,248 | 8,244Bei längerem Aufschub der RentenFrauen erhalten wegen ihrer längAktiva Ende 1912 : 12

Prospekte und sonstige Auskunft d562a .4.3 Heinrich Kaste

9,61? | 11,496 | 14,196 | 18 .120
Zahlung wesentlich höhere Sätze ,
eren Lebensdauer weniger .
1 Millionen Mark .
urch :
n , Karlsruhe , Mathystr : 3.

Patentanwalt A. Ohnimus
Berater des Landesverbandes der Bad . Gewerbe- und Hand-
NArveremigung . Seit 20 Jahren im Patentfach , seit10 Jahren ,n Mannheim . Sanfahans » 0 I . 7 !S . 6297a*

welche ihren neuen Winterhu
selbst garnieren will, kauf
neueste Fapons od . Linonforn
und alle Zutaten billigst in

Seidenwaren - ßestenhaus Jacob
6419»_ Kaiserstrasse 122 .

Diejenige Dame

Leder - Möbel
Sofa , SihreibstOhle , fcöepstühie 1452 2
Klub - Sessel
Saffian u . antike Leder , bequemu . solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .Muster u . Zeichnungen kostenlos .

Ei Schütz ,
Werfcsfäffe feiner EtflermShel,

Kaiserstr . 887 .
Äuffarben abgenützt-Ledarmöbel .

Sonder - üngebote !
Durch persönlichen Einkauf ist es mir gelungen , einen grösseren Posten

bessere Herrenkleider', Paletots-,
Ulster-, Loden- u. Kostiimstoff-Reste

zu erwerben . Dieselben bestehen nur in ausgesuchtIa . Qualitäten , neueste Muster und erstklassigen
deutschen und echt englischen Fabiikaten .

Per Meter 2.50 , 2 .80 , 3 .00 , 3 .50 , 4 00 , 4 .50 , 4 .80
5 . 00,5 . 50 , 6 . 00 , 6 . 50 , 6.8S , 7.00 , 7 . 50 , 7 .80 , 8 .00

Sehr lohnend für Schneider und Wieder Verkäufer .
Xagerbesuch ohne Kaufzwang . Muster werden keine abgegeben .

Kaiserstrasse 133 , I Treppe lioch .
Eingang Kreuzstrasse, bei der kleinenKirche. 14696

1 iO Mli 3 .9Ö IM Ni. 2.00

OILAND

Kriiftig Ausgiebig
4241a
Vertreters Georg Fischer , Karlsruhe ,

Druckarbeiten jeder Art v - ll-a 0^ ^iuLcrDruacreider „Bad .Preffe '

Kadifrye Neeff 0 . AbendSlatt. Montag . den 15. Sept. im Nr . 42S

Schul - Stiefe
für

Knaben und Mädchen
breite , bequeme Formen , in allen
Ledersorten und jeder Preislage .

LOEW - HOELZLE
Kaiserstrasse 187 .

Ausschreibung.
Für das Truppenlager Heubrrg

sollen die Rohhauarbeiten (Erd - ,Maurer - , Asphalt- , Staker - ,
Schmiede- und Eisenarbeitens von
12 Gebäuden öffentlich in einem
Lose verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingesehen und so¬
weit vorrätig , gegen Porto- und
bestellgeldsreie Einsendung von
9 Jl bezogen werden.

Versiegelte Angebote müssen am
Dienstag , den 23 . September 1913 ,4 .15 Uhr, dem Bauamt vorliegen.

Eröffnung der Angebote 34
Stunde später in Gegenwart der
Bewerber oder berechtigten Ver¬
treter . 6568a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Truppenübungsplatz Heuberg, den

13 . September 1913 .
Militär -Neubauamt .
Liedolsheim.

Uel-VerWrung.
Die Gemeinde Lie-

dolsheim versteigert
am Freitag , den18. Septemb ., nach¬

mittags *1,2 Uhr» im Rathaus
einen 3 jährigen » fetten und zurZucht unbrauchbaren Rindfasel .

Liedolsheim , 14. September 1913.
2.1 Bolz , Bürgermeister . 6685a

Nur noch diese Woche verkaufe
ich wegen Umbau weit unter Preis
neue und ! gebrauchte 14670 .3.2

Pianinos
Harmoniums

JSeittr» Mittler,Pianolager u . Reparaturwerkstätte ,Wilhelmstr . 4 a — Teleph . 3445 .Tafelklaviere und Flügel für
Gesangvereine von 75 Mk. an.

Teilzahlung gerne gestattet.

Gerösteter Kaffee !
Karlsbader-Mischung

das Pfund Mk . 1,80
stets frisch 8342

flerkle?
Teleph. 175 . i

0 Karlsrti’c
J itaissr-
lstraSel60.

93 Apfelwein cc

empfiehlt in Leihfässern. 3471a8 8
i . Würtibg . Export - Apfelweiiikelt.

Th . Riidt , Sulz a . Keck .
Tel . 20 . Preisliste gratis u . franko.

MjeMk «
1913er Frühbrut , ausgewachsen,federvoll, unt . Garant , leb . Ankunft :
10 schöne Gänse 32 .# , 10 Riesengänse
36 M, 12 schöne Enten 21 Jl liefert

a* F. Streusand, Mpslowib 018 . 123 .ß

m kleine Kinder
ist Obermeyers Medizin . - Herba -
Seife dringend zu empfehlen und
wirkt PZunder bei

Hautausschlägen .
So schreibt Frau I . Erichsen, Flens¬
burg . Herba -Seife ä Stck . 50Pfg .,38% verstärktes Präparat L Mk .
Zur Nachbebandlg. Herba - Creme
a Tube 75 Pf . . Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro-
gcrien und Parfümerien . 115a |

Apfelwein,
letztjähriger , ca . 60 hl sind wegen
Kellerausgabe billigst abzugeben
Abgabe nicht unter 6 hl . Offerten
unter F . K . Nr . 6474a befördert !
die Expedition der „ Badischen!
Presse"

^ 0 .3

Bei 25entroltiefjungen sparen Sie
6584a

Io
Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Scblacken -
bildung, kurze Anheiz -Zeit , wenig und

■= leichte Bedienung . = === =

][$ ner
Strassburg i . E.

i. ne»
Karlsruhe Metz.

5s ist seit dagegen steSeukomm- -

. . .

SÄ »

dSs Swser
faUs ein neues
Tt. «i «n f̂ en 8 b

Klavier-UnterrichtLieferung von S (tfC ? «0d ) U ! dcIt ! 1000 Stück von
2.50 Mk. an

Anfertigen von Berschin - lrmgen aller Art
8743a der gm von 2.58 Mk . an .
Schindelnwerkstätte Kfmmfg , Griesbach , Telephon i8

- Karmelitergeist-
gegen Rheuma , Hexenschuss,
Ischias,ßidifcZahn- KapF-und

Magenschmerzen . 1
JPer Flasche Mk . 0 .75 , 1 .25 und 3 . 50.
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3

>
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9
JC9
3
e
3
a
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9
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3

owi»

vorzügliche Qualität , e dklar, aus
nur gut reifem Spätod .. selbgekelt .,Liter 24 J, ab hier . Faß leih¬

weise empstehlt 2460a

Zahlreiche Anerkennungen aus alle» Kreise».

erteilt gründl .
konserv . geb . Mufiklebrer . Monat §Jt
1832455 Schillerstr . 48 . 4 . St .

GeMe StfjneiDcrin
nimmt Kunden in ipid außer dem
Hause an . Näheres Hirschstr . 35 »
II. Seitenbau , 3. Stock . B32421

Kaufe « 32433
3 .1

fortwährend getr .Herren -u.Damen -
kleider. Schuhe. Weißzeug , Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
8al .l -!ntniann,Aäbringerstr . 23.
Metzgerei zu verk .
Eine gute Metzgerei und Wur¬

sterei mit Kühlanlage und elektr.
Betrieb in guter Lage in bekann¬
ter Industrie - u . Frcmdenftadt d .
bad . Schwzw. ., ist bes. Umstände h .
zu verkauf. Näh . durch Metzgermei¬
ster Obergsell, Hornberg (Schwarz¬
wald) . _ 8332377

Mg. CMkiilg-Alljilg
fast neu , billig zu verkaufen . 2 .2
8332308 Erbprinzenstr . 36 , pari .

... Westen Wpenusr :
Zwei Zimmer und Kücheneni-

richtung, aut erhalten , sofort bill.
zu verkaufen. B32440

Brunnenstraße 7 , 4 . Stock , lks .
Starke,eichene, zirka 600 Liter

Sprttsässer
gebraucht, aber gut erhalten , sowie
neue , hat äußerst billig abzugeben.
MtiM norm. 8. 6inner
Karlsruhe - Grünwinkel (Baden).

Wegen Platzmangel billig zu
verkaufen: Eine Bettstelle mit Rostl0 Jl , eine neue schöne spanischeWand 20 JL 8332437

Ziihringerstr . 92, 1 Treppe hoch .
HE " Klavier ' • C

sehr gut erhalten , mit schön Ton ,preiswert zu verkaufen weg . Weg .
ug , sotvie vollsi . Badeeinr -chtune.332177 Karlstraßr 48. IV . Steck .
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